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$ feinen Anſpruch auf Nachlieferung der 


Genf oder Haag. 


In der Juſtizkommiſſion des Völkerbundes fragte vor 
wenigen Tagen der polniſche Vertreter Wabinski an, 
ob die ſtreitenden Parteien, falls die Angelegenheit zur Er⸗ 
langung eines Gutachtens vor den Ständigen Internatio- 
nalen Gerichtshof im Haag kommt und falls ſie keine Ver⸗ 
treter in dieſem Gerichte haben, das Recht beſitzen, natio⸗ 
nale Richter als Mitglieder des Gerichts abzuordnen. 
Wabinski beantragte, der Verſammlung eine Reſolution 
zu unterbreiten, welche den Gerichtshof erſucht, in dieſem 
Falle nationale Richter hinzuzuziehen. 

Wenn wir von diefem kleinen Ereignis Notiz nehmen, 
ſo geſchieht das aus grundſätzlichen Erwägungen heraus. 
Es handelt ſich hier um einen — übrigens von den anderen 
in Genf vertretenen Nationen nicht aufgenommenen — 
Verſuch, die politiſche Genfer Methode in den 
Juſtizpalaſt im Haag einzuführen. Nach uns 
ſerer Meinung würde bei einem weiteren Fortſchreiten auf 
dieſem Wege jede Ausſicht für eine ſchiedsrichterliche Erledi⸗ 
gung internationaler Streitfälle ſchwinden. 

Wir denken mit Stolz an die Gutachten des Haager 
Gerichtshofes, die genau vor einem Jahre in den beiden 
großen Prozeſſen der deutſchen Minderheit in Polen die 
von uns vorgebrachten Theſen reſtlos bejahten. Kein Richter 
unſerer Nation ſaß damals im Haag. Aus Amerika, Aſien 
und verſchiedenen europäiſchen Ländern, die zum Teil noch 
ſoeben mit dem deutſchen Volk im Krieg gelegen hatten, ſetzte 
ſich das Richterkollegium zuſammen. Trotzdem fiel die Ent⸗ 
ſcheidung zu unſeren Gunſten aus, weil eben, vom recht⸗ 
lichen Standpunkt aus betrachtet, unſere Sache eine vorzüg⸗ 
liche Bonität aufwies. In der Anſiedlerfrage wurde 
uns eine vollſtändige Wiederherſtellung des früheren Zu⸗ 
f ſtandes zugeſagt, und in der Staatsangehörigkeits⸗ 
N frage wurde mit derſelben Einſtimmigkeit die von uns 

als allein möglich erachtete Auslegung des Geburts⸗ 

polenproblems angenommen. 
Yes Was wurde in Genf aus dieſem Gutachten gemacht? Die 
Anſiedler erhielten knapp den dritten Teil der ihnen nach 
dem Haager Gutachten zuſtehenden Entſchädigung. Herr 
Philimore, der Sachverſtändige des Völkerbundes, hielt es 
nicht einmal für der Mühe wert, eine Anſiedlung perſönlich 
in Augenſchein zu nehmen, um ihren Wert taxieren zu 


können. Er war ja im kanadiſchen Farmerweſen ſachver⸗ 
ſtändig! Die Löſung der Staatsangehörigkeitsfrage aber, die 
durch Herrn Kaeckenbeek in Wien erledigt wurde, war gleich⸗ 
falls von dem Geiſt, von dem wir im Haag 
verſpürten, weit entfernt. Aus reinen Rechts fragen 
wurde in beiden Fällen ein politiſcher Vergleich. Bei 
Grenzregulierungen, Handelsverträgen und anderen Ange⸗ 
legenheiten einer zwiſchenſtgatlichen Regelung ift dieſer Weg 
empfehlenswert und vorgeſchrieben. Bei Fragen der Recht⸗ 
ſprechung halten wir einen Kompromiß für die Verneinung 
des nackten Rechtsprinzips. 
WO Es ift bemerkenswert, fo ſchrieb in dieſen Tagen die 
Prager „Bohemia“, daß der Engländer Macdonald bei 
$ 8 Auftreten vor dem Völkerbund — genau ſo wie 
Amerika — dem Haager Schiedsgericht den Vorrang über 
Genf einräumen wollte. Herriot, der Franzoſe, empfahl 
mit feinem politiſchen Garxantiepakt den umgekehrten Weg. 
Genf liegt auf romaniſchem Gebiet, wenn auch nahe der 
ermaniſchen Zone; der Haag liegt noch auf germaniſchem 
oden, unweit vom romaniſchen Sprachgebiet entfernt. 
Entſprechend der geopolitiſchen Lage dieſer Orte fechen ſich 
Rechtspolitik und Machtpolitik konträr gegenüber. err 
Wabins ki entſcheidet fih für Genf; er verlangt auch im 
= Gaag nationale Richter. Wir entſcheiden uns für 
den Haag und verlangen darum auch in Genf ein un⸗ 
puartetiiſches Recht. ; 


Ukrainiſche Forderungen. 


Ein Mitarbeiter der Warſchauer Wochenſchrift „Chwila“ 

hatte eine bedeutſame Unterredung mit dem ukrainiſchen 
Sejmabgeordneten Waſynczuk. Abgeordneter Waſyn⸗ 
ezuk richtete an die Adreſſe der polniſchen Regierung fol 
gende Forderungen: 

1. ein eigener ukrainiſcher Seim in Lemberg, 

2. eine eigene Verwaltung, N 
g. ein eigenes Gerichtsweſen, 
4, ein eigenes Heer und 
5. ein eigenes Münzweſen. 
A s 


Die Haltung der Weißruſſen. 


d ührer des weißruffifhen Seimklubs, Abg. Ta = 

si hi wich, ſchilderte dem Korreſpondenten der 

Loder „Republika“ die Stimmung der Bevölkerung in den 
ftgebieten wie folgt: 

Die Bevölkerung ift feindlich geſinnt. Sie ift unzufrieden 
über die Verwaltungs. Stener: und Nationalitätenpolitik. 
Die Behörden haben letzthin den Reſt der welßruſſiſchen 
Schulen geſchloſſen. Die Polizei ſchlägt das Volk, und dieſes 


de tung. 

Abg. S De agaftemwicea betonte, daß die kürzlich ange⸗ 
rönete Militariſterung die Gemüter der örtlichen Bevölke⸗ 
ung nur noch mehr reize. Die Bevölkerung der Oſtgebiete 
ſtelle ein Exploſivmaterkal für die umſtürzleriſche Agitation 
dar. Zum Teil fet das bewaffnete Auftreten der Bevölke⸗ 
N man könne jedoch nicht in Abrede ſtellen, 

g in den R ilfe 
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Überfall auf einen Eiſenbahnzug bei Luniniee iſt nach An⸗ 
ſicht des Abg. Taraskiewicz lediglich das Werk von Bolſche⸗ 
wiſten geweſen. 


Hinter den Kuliſſen des chlneſiſchen 
Bürgeririeges. 
Zwei Fronten: 


Frankreich, Rußlaud und Japan für Tſchang⸗tſu⸗lin: 
die Vereinigten Staaten und England für Wu⸗pei⸗ſu. 


Der Pariſer Berichterſtatter des „Dail erald“ 
der bereits wiederholt einige Geheimniſſe des Frangöfiiien 
Auswärtigen Amtes enthält hat, berichtet nach einer Mel- 
dung der „Voſſiſchen Zeitung“ aus London ſeinem Blatte, 
daß die amerikaniſche Regierung eine außerordentlich ſchroff 
gehaltene Anfrage nach Paris gerichtet hat, warum die 
Ruſſiſch⸗Aſtatiſche Bank anſcheinend hauptſächlich mit franz 
zöſiſchem Gelde die Heere der Mandſchurei finanziere. 
Eine ähnliche Anfrage fol von Waſhington nach Tokio 
gerichtet worden fein, da man in japanifchen Kreiſen die 
Neigung bemerkt habe, Tſchang⸗tſu⸗lin tatkräftig zu unter- 
fügen. Die amerikaniſche Regierung habe beide Anfragen 
mit der kategoriſchen Erklärung begründet, daß 
die amerifanifhe Regierung unter keinen 
Umſtänden zugeben würde, daß eine fremde 
Macht im chineſiſchen Bürgerkrieg in einer 
Art eingreife, die geeignet ſei, die Neutralität zuun⸗ 
gunſten von Marſchall Wu⸗pei⸗fu zu verletzen. 
= Tſchang⸗tſu⸗lin hat in Nachahmung des Beiſpiels 
Wu⸗pei⸗fus ausländiſchen Preſſevertretern ein Interview 
gegeben, in dem er erklärte, daß er es als ſeine Lebens⸗ 
aufgabe betrachte, die Pekinger Regierung, „die Blutfauger 
am Leibe Chinas“, endgültig zu beſeitigen. ` 

Die „Evening Poft” bringt die fenfationelle Mel- 
dung aus Peking, daß fih Japan und Rußland zum 
engſten 3 uſammengehen für den Gouverneur der 
Mandſchurei gegen Peking entſchloſſen hätten. Es wäre 
durchaus mit der Möglichkeit eines oſtentativen Eingrei⸗ 
fens der beiden Mächte in der Mandſchurei 
zu rechnen, falls die Truppen der Pekinger Regierung nach 
Norden durchbrechen ſollten. Das ruſſiſche Intereſſe ſei auf 
die kürzliche Anerkennung der Sowjets durch den mand- 
ſchuriſchen Gouverneur zurückzuführen. Die Unterzeichnung 
eines ruſſiſch⸗japaniſchen Vertrages zur Unterſtützung der 
Mandſchurei feünde in kürzeſter Zeit bevor. 

er „Daily Expreß“ meldet aus Peking, Japan 
verfolge fehr aufmerkſam die Truppenbewegungen des Ge- 
nerals Wu⸗pei⸗ fu, der die Abſicht äußerte, in der Mand- 
ſchurei einzugreifen. Wu⸗pei⸗ſu hatte erklärt, daß er in zwei 


Monaten in Mukden eintreffen werde und daß er ſich des 


Hauptquartiers ſeines Gegners, des Generals Tſchang⸗ 
tſulin, bemächtigen werde. Japan beſitze beträchtliches 
Intereſſe in der Mandſchurei. Man glaubt, daß die japa⸗ 


niſche Regierung die Wirkungen des Vordringens Wu⸗pei⸗ 


fus befürchten muß, falls dies den von ihm angekündigten 


Erfolg hätte. 5 
s 


Schanghai vor dem Fall? 


Nach den letzten Meldungen ſind die Schanghai verkeidi⸗ 
genden Truppen Lu⸗Jung⸗Tſchangs umzingelt und es 
wird angenommen, daß ſie gezwungen ſein werden, ſich zu 
ergeben. Die Lage ift ſehr ernſt geworden, da die Stadt der 
Schauplatz der Kämpfe werden kann. 


Lloyd George über Ghina. 


Der lebte Auffab feiner im „Daily 
Chronicle“ veröffentlichten Artikelſerie des 
früheren engliſchen Miniſterpräſidenten iſt eine 
tragikomiſche Satyre über die Unruhen in 
China und die Ziviliſation des „chriſtlichen“ 
Europa. Wenn Lloyd George in Verſailles ein 
ſo guter Staatsmann geweſen wäre, wie er ſich 
heute als Journaliſt offenbart, würde ſich Europa 
höchſtwahrſcheinlich angeſichts der chineſiſchen 
Vorgänge nicht in dem Maße zu ſchämen 
brauchen, wie es heute ſchon die Verkehrsſitte 
verlangt. 


Betrachten wir China. Ein ungeheueres, von keiner 
Schätzung erfaßbares Land. Seine Möglichkeiten ſind un⸗ 
begrenzt. Auf feinem ungeheueren Gebiet wohnt eine Ye- 
völkerung, die doppelt ſo groß iſt als die des Kontinents 
Amerika, Nord⸗, Mittel⸗ und Südamerika zuſammen ge⸗ 
nommen. Das Volk iſt fleißig und genügſam, intelligent, 
mutig und anſtändig wie irgendeine Raſſe, die auf dem Erd⸗ 
ball lebt. Ein Volk, zugleich von einer bewunderungswerten 
Gelehrigkeit, Ausdauer und Furchtloſigkeit, bildet es in der 
Hand eines Meiſters eine gewaltige Summe bemerkens⸗ 
werter Fähigkeiten. Die Chineſen haben viel gelitten in 
ihren Beziehungen zu den fremden Mächten, da ſie das Un⸗ 
glück hatten, bereits eine Höhe der Ziviliſation erreicht zu 
haben, die den Wettkampf mit den Waffen eines Metzgers 
verachtete, ehe noch der Reſt der Welt die Anfangsgründe 
der Vernunft in der Erledigung internationaler Streitig⸗ 
keiten ſich zu eigen gemacht hatte. 

ährend die Nationen des Weſtens immer wieder den 
Fürſt des Friedens, deſſen fie mit ihrem Gottesdienſt ſpotten, 
ans Kreuz ſchlugen, hatte der Geiſt Chinas ſich lange den 
Friedenslehren feines großen Propheten gebeugt. So 
wurde China ein leichtes Opfer für das gelernte Barbaxen⸗ 
tum der anderen Länder. Jetzt eilt das chineſiſche Volk 
berab von der gefährlichen Höhe mit einer Schnelliakeit, die 
die übrige Welt bei einer ſo friedlichen Raſſe niemals er⸗ 
wartet hatte. Tauſende von Jahren gebrauchte es, um zu 
jener philoſophiſchen Ruhe aufzusteigen. die ihm in der Ge- 
ſellſchaft der anderen Nationen den Stempel eines beſon⸗ 
deren Volkes aufdrückte. Es bedarf keiner langen Zeit, um 
auf den Voden der „höheren“ Raſſen hinabzuſteigen, deren 
höchſter Gerichtshof vom Tode präſidiert wird, und deren 
Angelegenheiten nicht durch die Vernunft, ſondern durch das 
tödliche Geknatter der Maſchinengewehre erledigt werden. 
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China drillt und bewaffnet Tauſende feiner friedlichen Be⸗ ! 


völkerung, um feinen ſtreitſüchtigen Provinzen zu ers 
möglichen, ihre Streitigkeiten zu erledigen, indem ſie ihre 
Gegner nach den modernſten wiſſenſchaftlichen Methoden 
töten. Die Streitigkeiten, die dieſe blutige Regelung ver⸗ 
langen, find denen, die kämpfen, völlig fremd. Perſönliche 
und provinzielle Nebenbuhlerſchaft und der aufeinander⸗ 
prallende Ehrgeiz einiger weniger Herrſcher und Generale 
find die inneren Beweggründe. 

In der Tat, China moderniſiert ſich ſehr ſchnell. Es 
lernt nicht nur die Lehren des 20. Jahrhunderts von dem 
Weſten, ſondern es bildet ſich eine neue Lehre aus dem, was 
der Oſten ihm in zwanzig Jahrhunderten lehrte. Wie wer⸗ 
den die Chineſen ſich für den Krieg eignen? Das Schickſal 
der Ziviliſation wird von der Antwort auf dieſe Frage ab⸗ 
hängen. Sie ſind fleißig, intelligent und furchtlos — und 
von dieſer bemerkenswerten Raſſe leben 400 Millionen. Für 
jeden Menſchen mit dem herkömmlichen Sinn für Humor 
waren ſie und ſind ſie auch heute noch eine Quelle des Witzes! 
Der größte Witz von allen iſt aber ihre völlige Unfähigkeit, 
zu verſtehen, daß für die Nationen der einzige Weg, gegen⸗ 
ſeitige Forderungen zu regeln, darin beſteht, zu töten oder 
getötet zu werden. 

Bis zu welchem Grade ſind ſie bereits für den Krieg 
mobilifiert? Eines Tages wird das Lächeln der Verachtung 
eine Grimaſſe des Schreckens werden, denn die Chineſen 
find auf dem beſten Wege, ſich ſehr ſchnell zu „bekehren“. 
Zurzeit ſtehen in China mindeſtens vier rivaliſierende 
Armeen im Felde, die insgeſamt gut eine halbe Million 
Männer auf die Beine gebracht haben. Ihre Ausrüſtung 
mag ſich mit der Ausrüſtung europäiſcher Armeen am Ende 
des großen Krieges nicht vergleichen laſſen, aber ſie geht 
weit über alles hinaus, was China bisher in bezug auf ſein 
Heer aufweiſen konnte. Napoleon würde ſehr zufrieden ge⸗ 
weien fein mit den Waffen, mit denen Chang Tioslin, der 
wandſchuriſche Kriegsherr, feine Armee ausgerüſtet hat. Er 
hat Artillerie, Maſchinengewehre, Flugzeuge und, wie das 
Gerücht geht, auch giftige Gaſe. In der Tat, ſein Brevier 
iſt mit jedem penetan eee die Gerechtigkeit 
einer Sache zu erzwingen, ausgerüſtet. 

j Woher find diefe Waffen gekommen? Wie gewöhnlich 
haben die Länder, die die Miſſionare ausſenden, auch die 
Kanonen herbeigeſchafft. Bibeln und Bomben ſind von den⸗ 
ſelben Nationen gekommen, denen jedes Mittel zur Ver⸗ 
fügung ſteht, und deren Anpaſſungsfähigkeit unbegrenzt ift. 
China hat in den letzten Jahren viel Geld angehäuft. Viel 
Reichtum, der durch den großen Krieg zerſprengt wurde, iſt 
durch den Sturm nach China geblaſen worden, 


kürzlich einen ſehr intelligenten chineſiſchen Kaufmann, der 


die Verhältniſſe ſeines Landes durch und durch kennt. Er 


erzählte mir, daß die rebellierenden Gouverneure und Ges 
hinsta ohne Schwierigkeit das nötige Geld finden würden, 
um Waffen zu kaufen. 
ſamſte Menſch in der Welt, und trotz ſeines geringen Ein⸗ 
kommens gelingt es ihm doch, Geld auf die Seite zu legen. 


Der Mandſchure Chang Tſo⸗lin fol die beſtausgerüſtete 


Armee haben. Er gilt für einen fähigen Organiſator, wäh⸗ 
rend fein Gegner Wu⸗Pei⸗Ju, wie berichtet wird, ein tüch⸗ 
tiger General iſt. 
2 . Wettſtreit von Fähigkeiten vor. Beide haben ſte zur 
Inſtruktion und Organiſation ihrer Armeen Ausländer ver⸗ 
wendet. 
ruſſiſchen Generals in Kanton hat die Aufmerkſamkeit auf 
dieſe Tatſache gelenkt. Wu⸗Pei⸗Fu, der General der Bens 
tralregierung, iſt in der deutſchen Taktik geübt und hat aller 
Wahrſcheinlichkeit nach deutſche Inſtruktoren. Es ift bekannt, 
daß amerikanſſche Flieger in den chineſiſchen Flugzeugen 
ſitzen, die jetzt über Schanghai dahinſchwirren und in den 
Paläſten von Peking Schrecken verbreiten. Es muß da über 
die verſchiedenen Armeen eine Anzahl jener ruheloſen 
Geiſter verteilt fein, die den Kampf um ſeiner ſelbſt willen 
lieben und ſich nach der Erregung eines großen Krieges nicht 
zu friedlicher Beſchäftigung niederlaſſen können. ; 
Bis zur Gegenwart bat dem Charakter der Chineſen 
ein Fehler angehaftet, der ſie als militäriſche Raſſe entwer⸗ 
tete; fie waren, wenn fi) die Schlacht zwiſchen den in Reih 
und Glied ſtehenden Streitkräften entwickelte und bevor 
noch der wirkliche Kampf begonnen hatte, geneigt, eine Frie⸗ 
densunterhandlung einzuberufen und eine friedliche Rege⸗ 
lung ihrer Streitigkeiten zu treffen. Dieſe der Raſſe inne⸗ 
wohnende Schwäche hat ſchon manche hübſche Schlacht ner- 
dorben. Nimmt man jedoch alles in allem, fo lauten die 
Nachrichten aus dem Oſten vielverſprechend. China macht 
Fortſchritte. Es marſchiert mit doppelter Geſchwindigkeit 
zur Zivilifation zurück. Ich weiß nicht, ob unſere Kinder 
chenjo erfreut fein werden, wenn fie finden, daß China an 
jenem Ziel angelangt iſt, zu dem wir alle miteinander ſein 
edles Volk gelockt und getrieben haben. 1 


Perſonalveränderungen in der polniſchen 
Diplomatie. 


Wie der Warſchauer Korreſpondent der „Republika“ er⸗ 
fährt, ſollen in allerkürzeſter Zeit in den polniſchen Aus. 


landsvertretungen verſchiedene Perſonalveränderungen ein⸗ 
treten. Dieſe werden in erſter Linie die Geſandtſchaften 


in Paris, London und Reval betreffen. Aus Reval 6 


Es liegt hier ein intereſſanter und lehr⸗ 


Der kürzlich erfolgte Tod eines bervorragenden 15 


wo die 
Samenkörner einen fruchtbaren Boden fanden. Ich traf 


Der chineſiſche Bauer it der genitas, 


fol der Charge d'affaires Dobrzynski abberufen wer⸗ 


den und in Paris werden der Geſandtſchaftsrat und der 


erſte Sekretär durch andere Perſonen erſetzt werden. Für 
den letzteren Poſten ift der bisherige Sekretär der pohti- 


ſchen Delegation beim Völkerbund auserſehen und au feine, E f 
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Stelle ſoll der gegenwärtige Sekretär der Geſandtſchaft in. 


Moskau Tarnowski treten. In London erfolgt vor⸗ 
läufig ein Perſonalwechſel nur auf dem Poſten des Lega⸗ 
tionsrats. Perſonalveränderungen ſollen auch in den diplo⸗ 
matiſchen Vertretungen in Budapeſt und Prag erfolgen. 
Im Zuſammenhange damit wurden die Geſandten E Hlas 
powski aus Paris und Skirmunt aus London nach 
Warſchau berufen. 


Die Nationale Arbeiterpartei und die 
polniſchen Sozinliften. 


In den erſten Tagen des Oktober tritt der Sejmklub der 
Nationalen Arbeiterpartei zu einer Sitzung zuſammen, in 
der man ſich im Zuſammenhang mit der bevorſtehenden 
Sejmſeſſion mit der politiſchen Lage beſchäftigen wird. 
Ein Führer der Nationalen Arbeiterpartei, der von dem 
Korreſpondenten der Lodzer „Republika“ befragt wurde, 
ob auf der Tagesordnung auch die Frage der Bildung eines 
Linksblocks ſtehe, erklärte: 

„Was auch immer in dieſer Angelegenheit geiüehen 
mag, die Nationale Arbeiterpartei wird über den Block der 
Linken mit den Bauernparteien, wie z. B. der Wyzwolenie, 
anders ſprechen, und anders mit den Arbeiterparteien, wie 
der P. P. S., da dieſe eine Konkurrengzpartei der Nationalen 
Arbeiterpartei iſt, und von einem Zuſammengehen daher 
nicht die Rede ſein kann.“ i 

et Tuchel (Tuchola), 28. September. Der frühere 
Leiter des hieſigen Kataſteramtes, Herr Chylewsli, 
ein Tucheler Kind, tüchtig im Amt und beliebt beim Publi⸗ 
kum, wurde in gleicher Amtseigenſchaft nach Neuſtadt ver⸗ 
fest Gute „Freunde“ machten es möglich, daß der Mann 
wegen angeblicher Verfehlungen ſeines Amtes enthoben 
wurde. Auf eingelegte Beſchwerde wurde die Amts ⸗ 
enthebung für nichtig erklärt und Ch. als Leiter des 
Kataſteramtes Strasburg berufen. — Der Kätner W. in 
Medromierz hatte oft unliebſame Auftritte mit 
ſeiner Ehefrau, und dieſe rettete ſich dann ſtets zur Nach⸗ 
barfamilie S. An einemſolchen kritiſchen Tage ſuchte Frau 
W. wieder Schutz bei dem Nachbar, jedoch der Ehemann 
folgte. S. aber, der Ruhe im Haufe haben wollte, jagte den 
rabiaten Ehehern davon, und dieſer — ob aus Angſt oder 
Ungeſchick — geriet in den nahe liegenden See, wo ſeine 
Wut Abkühlung erhielt. W. erſtattete gegen S. Anzeige, 
daß dieſer ihn habe ertränken wollen, und ſo mußte 
ſich S. vor dem hieſigen Schöffengericht verantworten. Die 
Verhandlung bot einen Einblick in ein Eheleben, wie es 
nicht ſein ſoll; die Beweisaufnahme fiel zugunſten des An⸗ 
geklagten aus, und es erfolgte Freiſpruch. 


Republik Polen. 


Der Staatshaushalt für 1925. 


Warſchau, 27. September. Das Budget für das Jahr 
1925 ſieht an Einnahmen aus öffentlichen Abgaben 1250 
Millionen Ztoty, ferner an Einnahmen aus den Verdienſten 
der ſtaatlichen Unternehmen 300 Millionen Zloty vor. Die 
Ausgaben werden ſich in den Grenzen des diesjährigen 
Budgets halten. 


Aus dem Finanzminiſterium. 


Der Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium M a r= 
kowski kehrt auf feinen Poſten nicht zurück; er iſt zum 
Vorſitzenden der Kodifikationskommiſſion ernannt worden. 


Der neue Sowjetgeſandte in Warſchau. 


Wie die Blätter melden. wird der neue Somjetgefandte 
in Warſchau, Wojklom, Mitte Oktober fein Amt übernehmen. 
Der deutſch⸗polniſche Handelsvertrag. . 


Warſchau, 27. September. Nach langen Verhandlungen 
mit der deutſchen Regierung iſt es gelungen, den Zeitpunkt 
über die deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen 
feſtzuſetzen. Sie ſollen Anfang November beginnen. 
Deutſcherſeits ſollen ſie von Geheimrat v. Stockhammer, 
von polniſcher Seite von dem polniſchen Geſandten in Berlin 
Miniſter Olszowski geführt werden. 


General Szeptyeki contra Marſchall Pitſudski. 


Warſchan, 29. September. Seinerzeit machte Marſchall 
Pilſudski bekanntlich dem ſeinerzeitigen Generalgouver⸗ 
neur in Lublin, General Szeptycki den Vorwurf, daß 
er mit deſſen Wiſſen bei ſeiner Vortragsreiſe von Amts 
wegen beobachtet worden fei. General Szeptycki übergab 
die Sache zur Aufklärung dem Generalehrengericht, das 
denn auch dieſer Tage hier zuſammentrat. Marſchall Pil- 
ſudski hielt feinen Vorwurf aufrecht, das Gericht erkannte 
jedoch nach Prüfung der Angelegenheit dahin, daß die gegen 
Szeptyekt vorgebrachten Beſchuldigungen unbegründet 
geweſen ſeien. Da dieſe Beſchuldigungen auch in der Preſſe 
erſchienen waren, ſoll der Gerichtsſpruch durch die Militär⸗ 
behörde zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden. 


it Die Gruſier kämpfen weiter. 


Wie die gruſiſche Geſandtſchaft in Paris mitteilt, wurden 
die ſowjetiſtiſchen Truppen in der Provinz Eva 
netta von den Aufſtändiſchen mit großen Verluſten 
zurückgeſchlagen. Bei Kartli ſind weitere Kämpfe im 
Gange, die für die Aufſtändiſchen einen günſtigen Verlauf 
nehmen. Die ſowjetiſtiſchen Truppen⸗Abteilungen werden 
von den Aufſtändiſchen entwaffnet. Die Bewohner werden 
von den Bolſchewiſten erbarmungslos dahingemordet. 


Eine Spionageaffäre in Warſchau. 


Warſchan, 27. September. Der „Kurjer Poranny” mel- 
det, die Polizei habe eine großzügige Spionageaffäre in 
Warſchau aufgedeckt. ; 
den demodilifierten Unteroffizieren zahlreiche 
Verhaftungen vor, die geheime militäriſche Dokumente au 
einen der Nachbarſtaaten geliefert haben ſollen. Der Leiter 
der Spionageorganiſation war ein gewiſſer Mierzewski, 
der im Jahre 1922 aus Rußland zurückgekehrt iſt. 
Mierzewski erhielt ein Gehalt von 350 Dollar monatlich. 


Das Urteil gegen Latyszenko. 


Warſchau, 27. September. Heute in den Nachmittags 
ſtunden verkündigte das Warſchauer Bezirksgericht des Ur⸗ 
teil in Sachen der Ermordung des Metropoliten 

Georg, das gegen Szmaragd Latyszenko auf Grund 
des Art. 455 P. 3 auf 12 Jahre ſchweren Kerkers 
und Tragung der Gerichtskoſten lautete. . 


Aus anderen Ländern. 
Blutige Kämpfe zwiſchen Montenegrinern und 
Albaniern. 


Wien, 27. September. Die „Grazer Tagespoſt“ berichtet 
aus Belgrad, daß in den letzten Tagen wieder blutige 
Kämpfe zwiſchen montenegriniſchen und OH Ban⸗ 
den begonnen haben. An dem letzten Angriff eteiligten 
ſich 1000 Montenegriner. Eine der Banden nahm den 


55 Staroſten der Ortſchaft Diakowiee gefangen, der ert nach 


Hinterlegung von 350,00 Dinar freigelaſſen wurde. Nach 

„eiker weiteren Meldung überſchritten albaniſche Banden die 
nigoflawiſche Grenze nördlich von Skutari und raubten 
einige montenegriniſche Dörfer aus. Bei dieſer Gelegenheit 
ame An zwei Frauen entführt. Das jugo- 
flaw Leader Wanke ie wird auf diplomatiſchem Wege 


Stellen Benzin entnehmen zu können. Dies i 
lich, da man dadurch in der Lage ift, 


Die Militärbehörden nahmen unter 


Wie werden wir nach Amerika Megen ? 


Von Kapitänleutuant H. C. Flemming, 
Führer des Z. R. III nach Amerika. 


(Sonderbericht der „Deutſchen Rundſchau 
in Polen “.) 
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Copyright by Preß⸗Photo⸗News⸗Service, 
Berlin W. 62, Wittenbergplatz 2. 


Die Probefahrten des Amerikaluftſchiffes ſind zur größ⸗ 
ten Zufriedenheit beendet, die Beſatzung hat auf denſelben 
vollſtes Vertrauen zu dem ſchönen Schiff gefaßt und tauſende 
von Deutſchen haben auf den Fahrten, die ſich über ganz Deutſch⸗ 
land erſtreckten, dieſes letzte deutſche Luftſchiff geſehen, ehe 
es ſeine Reiſe über den Ozean antritt, um als Reparations⸗ 
leiſtung in den Beſitz der amerikaniſchen Marine überzu⸗ 
gehen. Nunmehr konzentriert ſich das Intereſſe, nicht nur 
Deutſchlands, ſondern der ganzen Welt, auf diefe Über- 
führungsfahrt und neben der Frage „wann wird die Fahrt 
angetreten?“ wird die Frage „wird das Schiff auch ſicher 
drüben ankommen?“ aufs lebhafteſte ventiliert. Für uns, 
die wir ſeit langem die Vorbereitungen für die Fahrt ge⸗ 
troffen haben und nun in den nächſten Tagen durchführen 
werden, exiſtieren dieſe beiden Fragen nicht, ſondern nur 
die eine: „wie lange werden wir zur Überquerung des 
Ozeans gebrauchen?“. Es iſt ja nicht das erſtemal, daß ein 
Luftſchiff auf eine mehrtägige lange Reiſe geht; ſchon im 
Sommer 1917 machte das Zeppelin⸗Luftſchiff L. Z. 120 eine 
über 100ſtündige Aufklärungsfahrt in der öſtlichen Oſtſee 
und auf Grund dieſes Erfolges wurde im Herbſt desſelben 
Jahres das Zeppelin⸗Luftſchiff L. 59 zu einer Fahrt nach 
Oſtafrika ausgeſandt, um den deutſchen Streitkräften unter 
Lettow⸗Vorbeck Munition und Medikamente zu bringen. 
Auch die Fahrt über den Ozean iſt bereits ausgeführt durch 
das engliſche Luftſchiff R. 34, welches im Juli— Auguſt 1919 
von England nach Neuyork und nach kurzer Zwiſchen⸗ 
landung wieder zurückfuhr. Auch die Franzoſen haben mit 
dem früheren L. 72 (Dixmuiden⸗Zeppelin) mehrere lange 
Fahrten, darunter eine von 118 Stunden im Mittelmeer⸗ 
gebiet gemacht, bis das Schiff im Dezember letzten Jahres 
auf bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe verſchollen blieb. 
Die bemerkenswerteſte von allen erwähnten Fahrten iſt die 
des Zeppelin L. 59 von Jamboli in Bulgarien nach Afrika, 
weil ſie an die Schiffsführung die ſchärfſten Anforderungen 
ſtellte. Die Fahrt ging über ein Gebiet, auf welchem 
dauernd mit feindlichen Gegenmaßnahmen zu rechnen war, 
die meterologiſchen Verhältniſſe auf dem Fahrtwege waren 
fait unbekannt und boten durch große Temperaturſchwan⸗ 
kungen erhebliche Schwierigkeiten, nicht zuletzt aber ſtanden 
der Schiffsführung nicht die ausgezeichneten navigatori⸗ 
ſchen Hilfsmittel zur Verfügung, mit denen heute der . 
126 ausgerüſtet it. Es war dem Führer nicht möglich, mit 
ſeinen Funkenempfangsapparaten Wettermeldungen in dem 
Maße aufzunehmen, wie wir es heute zu tun vermögen, 
um ſich ein Bild der Wetterlage auf der Fahrtſtrecke zu 
machen. Am 4. November war das Schiff vom Bau⸗ 
hafen Staaken nach Jamboli überführt und ging am 21. 
November morgens mit einer großen Nutzladung an Mraz 
ſchinengewehren, Gewehrmunition und Medikamenten auf 
die große Reiſe. Nach ſchneller Fahrt über Kleinaſien 
tauchte am 22. November in der Morgendämmerung die 
afrikaniſche Küſte auf, und in 1000 Meter Fahrhöhe wurde 
die Reiſe über die Wüſte fortgeſetzt. Weſtlich von Chartum, 
auf der Hälfte des Weges, wurde das Schiff funkentele⸗ 
graphiſch zurückgerufen, da das Schutzgebiet angeblich vom 
Feinde Hefest war, und traf nach 9öſtündiger Fahrt am 25. 
wieder im Ausgangshafen Jamboli ein, nach Zurücklegung 
einer Strecke von 6800 Kilometer, mit einer Durchſchnitts⸗ 
geſchwindigkeit von 71 Kilometer. 


Die Erfahrungen aller dieſer Fahrten find nun beim 
Bau des 180 8. 126“ berückſichtigt. Die Motoren, welche bei 
den letzten Krieasſchiffen nur je 260 P. S. leiſteten und für 
eine Dauerhöchſtleiſtung von zwei bis drei Tagen gebaut 
waren, ſind durch eine Neukonſtruktion der Maybach⸗ 
Motorenwerke erſetzt. 5 Motore von je 420 P. S. ſind in 
4 Einzelgondeln zu beiden Seiten und in einer fünften 
Gondel unter dem Heck untergebracht. Bei der Konſtruktion 
ift größter Wert auf Dauerleiſtung und geringſten Brenn⸗ 
ſtoffverbrauch gelegt; alle Neuerungen: Anlaſſen mit Prep- 
luft, Rollenlager uſw. haben ſich gut bewährt, und in ein⸗ 
jähriger Erprobung auf dem Bremsſtand iſt die Maſchine ſo 
durchgebildet, daß die größtmöglichſte 
ſicheres Arbeiten bei der überführungsfahrt geboten ift. Der 
Hauptvorteil der Motore ift, daß ſie direkt auf Rückwärts⸗ 
gang umſteuerbar ſind, ſomit die Manövprierfähigkeit des 
Schiffes ganz beträchtlich erhöhen. Die Marſchgeſchwindig⸗ 
keit des Schiffes mit allen Maſchinen beträgt 116 Kilometer, 
bei Volleiſtung 130 Kilometer. 

für die Überfüh⸗ 


Die notwendigen Vorbereitungen 

rungsfahrt find ſchon von langer Hand getroffen. Proviant 
für die 28 Kopf ſtarke Beſatzung und die 3 oder 4 als Gäſte 
mitfahrenden Amerikaner iſt unter beſonderer Berückſichti⸗ 
gung der Anforderungen einer ſo langen Luftreiſe ſorg⸗ 
fältig ausgewählt und ebenſo für das mitzunehmende Gepäck 
ein beſonderer Laſtenverteilungsplan aufgeſtellt. Den 
weſentlichſten Teil der Nutzlaſt von normal 46 Tonnen ver⸗ 
braucht das Benzin, welches in Aluminiumfäſſern zu beiden 
Seiten des im Innern liegenden Laufganges untergebracht 
iſt. Dieſe Fäſſer ſind durch eine Rohrleitung untereinander 


lweiſe an verſchiednen 
verbunden, ſo daß es möglich iſt, wah . e 


die e 
durch Entnahme vor oder hinter der Mitte au beeinfluſſen. 
Es beſteht die Möglichkeit, ca. 33000 Kilogramm Benzin 
mitzunehmen, welches für ca. 110 Stunden Marſchfahrt aus⸗ 
reichen würde. Ob dieſe Menge mitgenommen werden 
kann, läßt ſich mit Sicherheit noch nicht fagen, da die Trag⸗ 
kraft des Schiffes in hohem Maße von den am Abfahrtd- 
tage herrſchenden meteorologiſchen Bedingungen abhängig 
iſt. Fallender Luftdruck verringert ebenſo wie ſteigende 
Lufttemperatur die Tragkraft ziemlich erheblich. Das 
Steigen der Lufttemperatur um 10 ergibt einen Tragkraft⸗ 
verluſt von ca. 280 Kilogramm, was dem ewicht von drei 
Fahrgäſten entſpricht, da man durchſchnittlich das Gewicht 
des Paſſagiers mit 80 Kilogramm anſetzt. Das Fallen des 
Barometers um 1 Millimeter ergibt 115 Kilogramm weniger 
Tragkraft. Im entgegengeſetzten Falle ergeben fiğ dieſelben 
Anderungen als Gewinn bei ſinkender Temperatur und ſtei⸗ 
gendem Barometerſtand, fo daß als günſtiges Abfahrwetter 
ein recht kühler Herbſtmorgen mit hohem Barometerſtand 
erwünſcht it. Die Frage, die uns am häufigſten geſtellt 
wird, iit die, welchen Weg wir zu nehmen gedenken. In 


der Preſſe ſind wiederholt genaue Angaben über die Reiſe⸗ 


route aufgetaucht, die alle möglicherweiſe richtig ſein können. 
Drei Wege 


kommen für die Fahrt über den Atlantik in Frage: 


1. der kürzeſte über den größten Kreis, der nahe an 
Grönland vorbei über Neufundland führt. Das Fehlen 


von Wetterſtationen auf Grönland macht dieſen Weg zur 


Zeit unmöglich, da man ſich während der Fahrt gar kein 
Bild von den Wetterbedingungen auf dem Reiſeweg, deren 
Kenntnis für die ſchnelle und ſichere Durchführung der 
Fahrt aber unbedingt erforderlich iſt, machen kann. Der 
weite Weg folgt der Route des 
Amerika und Europa. Er geht vom 


wird die Fah 


Gewähr für ein 


ſtehlicher Drang zum 


Dampferverkehrs zwiſchen 
Engliſchen Kanal auf I stehen. 
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den größten Kreis nach einem Punkte ca. 40 Gr. nördlicher 


Breite und 47 Gr. weſtlicher Länge und von dort wieder auf 


den größten Kreis an die amerikaniſche Küſte. Dieſer Weg 
bietet im allgemeinen die größten Vorteile, da er der 
Schiffsleitung ermöglicht, von den Dampfern jederzeit Mel⸗ 
dungen über die Wetterlage zu bekommen und bei Heran⸗ 
nahen von Tiefdruckgebieten evtl. ſtürmiſchen Winden aus⸗ 
zuweichen. Im Sommer dürfte dieſer Weg für Luftſchiffe 
der Gegebene ſein, da die Minima im allgemeinen nördlich 
von dieſer Route bleiben und auch keine ſtürmiſchen Winde 
mit ſich bringen. Zum Winter nehmen die Winde mehr und 
mehr ſtürmiſchen Charakter an und erſtrecken ſich weiter nach 
Süden, ſo daß es dann ratſamer erſcheint, auf den dritten 
Weg zu gehen, der erheblich länger iſt, dafür aber auch die 
Gefahr ſtürmiſcher Weſtwinde faſt ganz ausſchließt. Nur das 
letzte Drittel des Weges kann durch die in den weſtindiſchen 
Gewäſſern entſtehenden, über den Golf von Mexiko ziehen⸗ 
den und an der Küſte von Florida auf den Atlantiſchen 
Ozean tretenden tropiſchen Wirbelſtürme gefährdet werden. 
Welcher von dieſen beiden letzten Wegen benutzt wird, liegt 
3. Zt. noch nicht feſt, die Entſcheidung darüber wird erſt kurz 
vor Antritt der Reife auf Grund der allggmeinen Wetterlage 
über dem Atlantiſchen Ozean getroffen. 

über die vorausſichtliche Entwickelung des Wetters 
kann man ſich ein ziemlich einwandfreies Bild machen, 
wenn man die von den europäiſchen und amerikaniſchen 
ee durch Funkentelegraphie verbreiteten 
Wetterflachrichten in die „Wetterkarte“ einzeichnet. Die Bes 
obachtungen der Landſtationen werden durch Dampfer⸗ 
meldungen aus dem Atlantik ergänzt und geben ein gutes 
Bild von der Lage der Hoch⸗ und Tiefdruckgebiete und der 
dadurch bedingten Windrichtung und Stärke. Der Führer 
von Luftſchiffen im Transozeanverkehr muß in erſter Linie 
ein guter Meteorologe ſein, dann aber muß er auch über 
gute Kenntniſſe in der Navigation verfügen, um ſein Schiff 
auf dem kürzeſten und ſchnellſten Wege über den Ozean 
bringen zu können. Das Führen eines Luftſchiffes bedingt 
Kenntniſſe, die ſich von jedem erlernen laſſen, genau wie 
das Fahren eines Automobils. Aber zum guten Führen 
gehört eine langjährige Erfahrung, genau wie zur Führung 
eines großen Seeſchiffes, das man auch nur Kapitänen in 
die Hand gibt, die in langjähriger Praxis dieſe Erfahrungen 
geſammelt haben. Die Navigation des Luftſchiffes gleicht 
der des Seeſchiffes und dieſelben Hilfsmittel: Seekarten, 
Kreiſelkompaß, Sextant uſw. werden auf beiden in gleicher 
Weiſe gebraucht. Die Ortsbeſtimmung nach Sonne, Mond 


oder Sternen geſchieht in derſelben Art und auch die Funi- 


peilung wird auf dieſem Schiffe zum erſten Male als navi⸗ 
gatoriſches Hilfsmittel verwendet. Die bisherigen dies⸗ 
bezüglichen Verſuche laſſen erwarten, daß gleich gute Erfolge 
auch auf den großen für die Luftſchiffahrt in Frage kom⸗ 
menden Entfernungen gezeitigt werden, wie es bei der See⸗ 
ſchiffahrt auf kürzere Entfernung gelingt. 

Daß das Schiff heil und ſicher nach Amerika kommt, 
daran beſteht bei allen Mitfahrenden kein Zweifel. Wie 
lange es zu der Fahrt braucht, hängt von den Wetterverhält⸗ 
niſſen ab. Nur eins ſteht ſicher feſt, daß es kein Geſchwindig⸗ 
keitsrekord wird. Um das „blaue Band des Ozeans“ wer⸗ 
den ſpäter Luftſchiffe zu kämpfen haben, die ſpeziell für dieſe 
Fahrten gebaut ſind, aber daß wir bei der Entwickelung 
dieſer Verkehrsſchiffe eine Rolle mitſpielen müſſen, das 

ahrt des „L. Z. 126“ beweiſen. Denn während 
die Ententeſtaaten in der Entwickelung der Luftſchiffe 
freie Bahn haben, iſt uns durch die Bedingungen des 
Friedensvertrages die Möglichkeit zum Bau großer Schiffe 
zenommen. Die Fahrt des Schiffes wird zeigen, daß es den 
feindlichen Ländern trotz aller Knebelungen nicht möglich 
geweſen iſt, uns die führende Stellung in der 
Luftſchiffahrt zu entreißen. i 


Die Abwendung der Tollwut. 
Merkmale der Krankheit. — Verhaltungsmaßregeln. 


„Die Tollwut bricht,“ ſo ſchildert der Landestierarzt 
Prof. Peter in Hamburg die Merkmale, „bei den ange⸗ 
ſteckten Hunden etwa drei bis acht Wochen, zuweilen auch 
noch ſpäter nach dem Biß aus. Die erſten Erſcheinungen 
beſtehen in einer Anderung des gewohnten Verhaltens der 
Hunde. Sie werden mürriſch, weniger folgſam und ver- 
kriechen ſich oft. Die Freßluſt iſt vermindert, und bald wird 
die Aufnahme von Nahrungsmitteln ganz verſchmäht. Da⸗ 
gegen zeigt ſich gewöhnlich eine Neigung, unverdauliche 
Stoffe (Holz, Stroh, Haare, Leder, Glas, Steine, Metallſtücke 
uſw.) zu kauen bzw. zu benagen und abzuſchlucken. Als⸗ 
dann bekunden die wutkranken Hunde eine geſteigerte Beiß⸗ 
ſucht, die ſich hauptſächlich gegen Hunde und Katzen 
richtet. Nicht ſelten werden aber auch andere Haus⸗ 
tiere und Menſchen angegriffen. Im weiteren Ver⸗ 
lauf der Krankehit macht ſich bei den Hunden ein unwider⸗ 
Entweichen bemerkbar. Wenn 
ſie eingeſperrt oder angekettet ſind, ſtreben ſie, ſich aus dem 
Gewahrſam 
Sie laufen ohne erkennbare Veranlaſſung auf weite Strecken 
fort. Zuweilen kehren ſie an den folgenden Tagen zurück, 
um ſich darauf an verſteckten Orten zu verkriechen und evtl. 
nach kurzer Zeit der Ruhe von neuem zu entlaufen. Es 
kommt vor, daß ſich wutkranke Hunde gegen die ihnen be⸗ 
kannten Perſonen freundlich verhalten, während ſie ſonſt 
alles, was ihnen in den Weg kommt, anfallen und ſelbſt in 
lebloſe Gegenſtände beißen. In manchen Fällen fehlt die 
Beißſucht, eine Krankheitsform, die man als „Stille 


Wut“ bezeichnet hat. $ 


Inzwiſchen ändert ſich die Stimm: Das Bellen 
wird heiſer und häufig, infolge beginnender Läh⸗ 
mung der. REN zum Belgehbeul. Der 
Blick ift ſtier. Die Lähmung dehnt ſich bald auf den Unter⸗ 
kiefer und das Hinterteil aus. us dem offenſtehenden 
Maul fließt fadenziehender Speichel. Der Körper magert 


ſichtlich ab. Unter zunehmender Schwäche tritt der Tod 
unf bis ſieben Tage nach dem Beginn der Krankheit ein. 
el der Zerlegung der Kadaver mutkranker Hunde findet 


man im Magen anſtatt des Nahrungsbreis die ſchon er⸗ 
wähnten fremdartigen Stoffe. An den inneren Organen 
find nur geringſüg'ge Veränderungen wahrzunehmen, die 


oft ganz fehlen, menn die Hunde im frühen Krankheits⸗ 


ſtadium getötet werden. 


Zur Sicherung der Feſtſtellung der Krankheit iſt es hier⸗ 
167 r großem Wert, daß 1 Hunde nicht 
of or 


utverdacht ift fofort der zuſtändigen 
Polizeibehörde anzuzeigen. Für das Wutgift ſind 
auch die übrigen Haustiere: Pferde, Rinder, Schafe, Ziegen, 
Schweine, Katzen und das Geflügel empfänglich. Die Krank⸗ 
heitserſcheinungen ſind bei den genannten Haustieren mehr 
oder weniger denjenigen der Hunde ähnlich. Bei allen 
Arten wird beobachtet, daß ſte andere Tiere, auch e n⸗ 
ſchen angreifen, zu ſtoßen, insbeſondere zu beißen ver- 
ſuchen, eine Erſcheinung, die namentlich bei den ſonſt ſo 
harmloſen und furchtſamen Schafen und Ziegen und bei 
Geflügel jedermann auffällig erſcheinen muß. 

Sf ein Menſch von einem wutverdächtigen Tiere 
durch Biß verletzt worden, ſo tt die Wunde ſofort auszu⸗ 
waſchen und wenn möglich mit rauchender Salpeterſäure, 
mit Schwefelſäure oder Salzſäure auszubeizen oder mit 
dem Brenneiſen (evil, glühend gemachtes Meſſer) auszu⸗ 


brennen. In iſt unverzüglich ein Arzt zuzu⸗ 
rennen, Qu e Sal i. mmneraüntic, ein rat zu 


7 ' 
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u befreien oder von der Kette loszumachen. 


Vor⸗ 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 226. 


Bromberg, Dienstag den 30. September 1924. 


Pommerellen. 


| 29. September. 
Graudenz (Grudziadz). 


Das ſtädtiſche Gaswerk gibt bekannt, daß es infolge Beſſe⸗ 
ung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe bei den Basahnefimern m 
Fi. Regulierung von Gaslampen, Gaskochern uſw. beginnen wird. 
F nun Br in durch In⸗ 

5 e gleichzeitig au un e entſprechenden Teil 
ausbeſſern bzw. fehlende vervollftändigen. 9 i * 


* 


ö d Die Arbeitsverhältniſſe der Induſtrie. In letzter 
Zeit haben ſich für einige hieſige Betriebe die Arbeitsver⸗ 
hältniſſe günſtiger geſtaltet. Die Ventzki⸗Werke arbeiten 
bereits wöchentlich 40 Stunden. Die Nachfrage nach ein⸗ 
zelnen Fabrikaten iſt toga io ſtark, daß der Bedarf nicht 
gedeckt werden kann. eſonders gefragt ſind Kartoffel⸗ 
ämpfer, während andere Artikel vernachläſſigt werden. 
Andere Fabriken müſſen noch immer mit ſtark beſchränkter 
Arbeitszeit arbeiten. Eine Tonwarenfabrik hat eine Ab⸗ 
teilung ihres Betriebes vollſtändig ſchließen und die Ar⸗ 
beiter entlaſſen müſſen. Ein Sägewerk hat ſchon ſeit 
Wochen die Arbeiter entlaſſen und den Einſchnitt vollſtändig 
eingeſtellt, und ein Mühlenwerk hat den Betrieb ſehr ein⸗ 
geſchränkt und betreibt nur noch Lohnmüllerei. Es kommt 
noch hinzu, daß die Kleinhandelspreiſe 
Lebensbedürfniſſe angezogen haben. 
e» Die Reparaturarbeiten an der alten Stadtmauer am 
Z uiſengang“ find fertiggeſtellt. Es find nicht nur die ſchad⸗ 
haften Steine ausgeſtemmt und neue Steine eingemaueect 
worden, ſondern auch die Strebepfeiler ſind ausgebeſſert 
und zum Teil durch neue erſetzt. Dann iſt die Mauer auch 
gogewäſſert, ſo daß ſie durch Witterungseinflüſſe und 
zeug tigkeit nicht jo ſtark leiden kann. ieſer hiſtoriſche 
Staditeil würde ſich noch viel vorteilhafter präfentieren, 
Wenn der ſchmale Streifen zwiſchen Stidtmauer und der 
Trinke und dem alten Stadtgraben wieder mit den früher 
vorhandenen gärtueriſchen Anlagen, die in den 
letzten Jahren zerſtört wurden, ausgeſtattet würde. * 
e Mietstafelu. Die Polizei fordert Anbringung von 
Tafeln in den Hauseingängen, auf welchen die Höhe der 
8 vom Juni 1914 und Juni 1924 verzeichnet 
muß. 

A Von der Weichſel. Freitag kamen einige Flöße 
omab, Der Dampfer „Courier“ brachte ein für das 
chulzſche Sägewerk angekauftes Floß in den Den Das 

Marinedampfboot „Kilinski“ hat wieder den Hafen ange⸗ 
fen. Der Dampfer „Grudzjadz“ der Strombauverwal⸗ 
tung hat auch wieder ſeinen Liegeplatz im Hafen aufgeſucht.“ 
EdDer Sonnabend⸗Wochenmarkt hatte ſehr unter der 
Angunſt der Witterung zu leiden. Zeitweiſe regnete es 
„Bindfaden“. 
minderung zu verzeichnen. Es wurden 
(Zloty bzw. Groſchen) gezahlt: Butter 1,9—2,10, Eier 2,0—2,30, 
Mohrrüben 7—8, Kartoffeln (Ztr.) 3,0, Wruken 5, rote 
Rüben 10, Kohlrabi 10, Weißkohl 6—8, Rothkohl 10—15, 
Wirſing 15—20, Blumenkohl 50—1,00, Gurken 4—6, Zwie⸗ 
3 beln 45—50, grüne Bohnen 25, Wachsbohnen 30, Spinat 30, 
blaue Pflaumen 8—10, Birnen 5—30, Apfel 5—25, Tomaten 
80,Rehfüßchen 15—20, Reitzker 30—50, Steinpilz 40, Aal 2,50, 
Schleie 1,50, Hecht 1,40—1,50, Barſch 1,00, Karauſche 1,00, 
Plötz 40, Breſſen 1,00, Zander 2,50, junge Tauben (Paar) 
1,10—1,20, junge Hühner (Paar) 3,00, Suppenhühner lebend 
4,00, Enten lebend 3—4, Gänſe in Federn und gerupft 7—8, 
en 1,00, Rindfleiſch 70, Hammelfleiſch 70, Kalb; 
e 00. 
Der Sonnabend ⸗Schweinemarkt war weſentlich beſſer 
beſchickt als der vorige. Abſatzferkel kaufte man mit 10 bis 
15 Zloty (Paar). Der Verkauf war aber auch wieder 
ockend. Läufer und ältere Schweine waren etwas reich⸗ 
licher vorhanden. Eine weſentliche Preisänderung war 
nicht zu verzeichnen. Eine Erſtlingsſau mit acht Abſatz⸗ 
ferkeln wurde mit 90 Zloty verkauft. he 
e Die Verbreiterung der Pohlmannſtraße ift nun ziem⸗ 
lich fertig geſtellt. Beſonders angenehm macht ſich die An⸗ 
age der breiten Bürgerſteige, die mit Granitplatten belegt 
nd, bemerkbar. Wegen des Straßenneubaues waren auch 
verſchiedene Verlegungen von Abflußleitungen nötig. * 
; * Drei Hinrichtungen. Sonnabend früh wurde auf der 
Zitadelle Fürſt Meſtwin (früher Feſte Courbiere) die 
aubmörderfamilie Jankowski, die wegen 
ordes in 18 Fällen Guletzt am 19. Januar 1922 in 
ramka, Kreis Swiecie, an der Janzſchen Familie), 
am 22. September 1922 von der Strafkammer des hieſigen 
Bezirksgerichts zum Tode verurteilt worden war, er ⸗ 
dofie n. Es handelt fih um Franciszek Jankowski ſowie 
eſſen zwei Söhne Stanislaw und Antoni, alle drei von 
Beruf Melker. Die Exekution wurde von einer Abteilung 
des 64. Inf-⸗Regiments unter Führung eines Oberleut⸗ 


Heute Nachmittag 5¼ Uhr verihied ſanft nach 

langem ler Lelden mein lieber Mann, unſer 

erzensguter Vater, unfer lieber Sohn, Bruder, 

wager und Onke 21274 
Beſitzer 


Paul Krüger 


im 37. Lebensjahre. 
Brzoza, den 26. September 1924. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Frieda Krüger geb. Janz 
nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 2. Oktbr. 
15924, nachmittags J Uhr, vom Trauerhaufe aus ſtatt. 


y + 


Von der Reise zurück, 


Dr. Gasper, 


Sienkiewieza Nr. 12. 
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Hilfe ſich jederman 
Rund 


für verſchiedene 
* 


Für einzelne Erzeugniſſe war eine Preis⸗ 
folgende Preiſe 


Thorn. 


5.1.10. 24 geſucht. Geil. 3 
| Meldung. u €. 151118 meine Tätigkeit bei den Ge- $ 
Wallis, Torun. 8 $ 

$ 


Müdchen für alles 


das gut kochen verſteht, 
bei gutem Lohn ab ſof. 
geſucht. Bromberger” 
ſtraße 108 a, III, r. 212786 


empfiehlt billigſt 20996 
gerie 
. Rowter. Torus, 


Sür Radio Amateure 


2 (Wrong. E. u. G., Das Nadio⸗Baſtelbuch. 
J chneder, g., Rundſunk⸗ Praktikum, 
Günther⸗Juchs, Nadio⸗Amateur. 


Die beiten deutschen Lehrbücher, mit deren PE 
1 n ohne techniſche Vor⸗ e 
kenntniſſe und ohne große Unkoſten die beiten | g 
2 funkempfänger ſelbſt bauen kann. Yih 


O uſtus Wallis, Toruń, Szetola 34. EuuE 


Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch be⸗ 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen ſind, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebühr v. 15 Groſchen nach. 


nants vollzogen. Am 25. September abends hatten ſich die 
Verurteilten als Henkersmahlzeit je ein Pfund Wurſt, 
Schmalz, Brot und Zigaretten erbeten, was ihnen auch ge⸗ 
währt wurde. Ferner baten ſie um den Beſuch eines Geiſt⸗ 
lichen, der bei ihnen die ganze Nacht in der Zelle verweilte 
und ihnen die Beichte und Kommunion erteilte, * 


Thorn (Toruń). 


+ Von der Weichſel. Sonnabend früh betrug der 
Waſſerſtand 0,74 Meter über Normal. Dampfer „Czarto⸗ 
ryski Adam“ traf mit zwei Kähnen im Schlepp, von Danzig 
kommend hier ein. Motorſchlepper „Lubecki“ verließ mit 
zwei mit Melaſſe gefüllten Tankkähnen die Stadt, ſtromab⸗ 
fahrend. * 

+ Truppendurchmarſch. Nach beendetem Manöver auf 
dem Heimmarſche begriffen, ritt Sonnabend gegen 1 Uhr 
mittags das Ulanenregiment aus Graudenz (früher in 
Thorn in Garniſon geweſen) unter klingendem Spiel durch 
die Stadt. Hok 

+ Ein gewaltiger Negenguß ging in der Nacht zu Sonn⸗ 
abend in den erſten Morgenſtunden über der Stadt und dem 
Kreiſe Thorn nieder. Gegen 7 Uhr morgens wurde der 
Regen ſchwächer und hielt jo ununterbrochen bis in die 
Nachmittagsſtunden des Sonnabend an. Ein gutes Ge⸗ 
ſchäft machte an dieſem Tage die Straßenbahn, deren 
Wagen nebſt Anhängern ſtets voller Fahrgäſte zu ſehen 
waren. Dem Barometerſtande nach dürfte ein Umſchlag zum 
Beſſeren vorerſt nicht zu erwarten ſein. u 

+ Der Polizeibericht vom Freitag, 26. d. M., meldet die 
Feſtnahme zweier Perſonen wegen Diebſtahls und einer 
Perſon wegen Trunkenheit. Außerdem wurde ein Soldat 
wegen eines Straßenüberfalls verhaftet und der Militär⸗ 
gendarmerie übergeben. * 

— 2 — — 

er. Culm (Cheimno), 27. September. Dem Holz⸗ und 
Kohlenhändler Switlik in der Waſſerſtraße wurde unlängſt 
ein Pferdegeſchirr im Werte von 100 Zloty entwendet. Die 
Polizei hat den Täter ermittelt. 

h Görzuo (Kr. Strasburg), 25. September. Auch auf 
dem letzten Wochen markte machte ſich bei manchen 
Waren des lichen Bedarfs eine Preisſteigerung bemerk⸗ 
bar, hanptſächlich infolge der geringen Zufuhren; denn die 
Landleute haben mit den Herbſtarbeiten vollauf zu tun und 
bleiben deshalb dem Markte fern. Das Pfund Butter 
koſtete 1,60—1,70 zt, die Mandel Eier 140—1,50 zt, Schweine⸗ 
fleiſch 0,80—1,00 zl. Nur die Obſtpreiſe waren infolge des 
überancebotes gefallen. Birnen und Anfel aab es bereits 
von 5 Groſchen an. Die Geflügel- und Gemüſepreiſe hatten 
keine Veränderung zu verzeichnen. Der Roggenpreis war 
geſtiegen; der Zentner wurde zu 10—11 zi gehandelt. 

* Pakia (Puck), 27. September. Dienstag abend nach 
9 Uhr verſuchte ein Fuhrwerk noch die Eiſenbahn⸗ 
ſperre an der Celbauer Chauſſee zu paſſieren, als die 
Barriere bereits heruntergelaſſen wurde. Der Kutſcher ſah 
ſich plötzlich von den Schranken eingeſchloſſen und 
der heranbrauſende Zug zertrümmerte den Wagen 
mit Inhalt, während der Kutſcher mit dem Schreck davon- 
kam. Das Fuhrwerk gehörte der Flugſtation. — Dienstag 
mittag wäre an derſelben Stelle faſt ein Motorrad⸗ 
fahrer mit Beiwagen verunglückt. Im letzten Augenblick 
bemerkte er das Herablaſſen der Schranke und ſtoppte ab, 
prallte aber dagegen. Das Rad wurde leicht beſchädigt. 


—³ ͤäA——, — 


Buchhalterin 


Am 1. Oktober d. J. ſtelle ich 


211 richten in Torun ein. Mein 
3 Geſellſchafter Dr. Behr wird die 
$ Praxis in den Räumen, Alt⸗ 
r4 ſtädtiſcher Markt Nr. 20, weiter 

betreiben. 21277 


$ Toruń, den 24. September 1924. 
Rechtsanwalt Dr. Stein. 


Aelteres, erfahrenes 


Blauſtein 


für Landwirte 
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Fabril⸗ 
Kartoffeln 


und erbitten Angebote. 


Tichepie & Grützmacher, 
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ſCpeiſe u. Fabrilkartoffeln 


dees 


Wir find Käufer für jedes WR 


. 3 0. Dar . 
Moſtowa 5/7. Toru. Tel. 120 u. 268. %% 


Tel. 368-369. 


Es kommen nur branchekundige, reiſe⸗ 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


M. Warſchan, 26. September. In einer Dampfwa ſſer⸗ 
heizung, durch die der Hauptbahnhof erwärmt 
wird, und die auf dem Grundſtück Chmielna 53 untergebracht 
ift, explodierte heute früh ein Keſſel. Der Heizer 
Andreas Krol wurde getötet, zwei Paſſanten ſchwer 
verletzt. Die Exploſion war ſo heftig, daß das ganze 
Werkgebäude in Trümmer gelegt wurde. Mauer⸗ 
ſtücke, Eiſenteile und Balken wurden weit fortgeſchleudert, 
ein Teil fiel auf die Eiſenbahnſchienen am Bahnhof, ein 
anderer auf die Straßen und das Dach des Hauſes 
Chmielna 64. Ein Stück des explodierten Keſſels ſauſte auf 
einen Waggon 3. Klaſſe des Poſener Zuges nieder, ohne 
jedoch größeren Schaden anzurichten. Auch zwei Waggons 
eines anderen Zuges wurden von den umhergeſchleuderten 
Stücken getroffen. In der Umgebung ſind zahlreiche 
Fenſterſcheiben zertrümmert worden. Man 
nimmt an, daß die Exploſion durch Munition verurſacht 
wurde, die ſich in der Kohle befunden hat. : 

M. Krakau (Kraköw), 26. September. In einem von 
Krakau nach Skarzysko gehenden Perſonenzuge wurde durch 


die Schüſſe eines Poliziſten, der ſich mit zwei anderen 


auf einer Verbrecherſuche befand, eine wilde Panik her⸗ 
vorgerufen, wobei die Paſſagiere zum Fenſter hin⸗ 
ausſprangen. Der Polizift hatte einen Krakauer 
Studenten erſchoſſen, weil dieſer ihm angeblich das 
Gewehr entreißen wollte. Der mitreiſende Freund des Er⸗ 
ſchoſſenen, ebenfalls ein Student, wurde verhaftet, weil er 
ſeiner Entrüſtung über den Vorfall Ausdruck gegeben hatte. 
Augenzeugen erklärten, daß die Haltung des erſchoſſenen 
Studenten gegenüber dem Poliziſten einwandsfrei ge⸗ 
weſen ſei. 3 
s 


Ans der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 26. September. In der Gaſtwirtſchaft zu 
Gr. Kleſchkau kam es zu einem Streit, der ſchließlich in 
Tätlichkeiten ausartete. Dabei erhielt der Eigentümer Franz 
Koß mehrere Schläge mit einem Glas und einer Flaſche auf 
den Kopf und einen Meſſerſtich in den Rücken. Der 
Verletzte brach ſofort tot zuſammen. Als Täter kommen 
drei jugendliche Landarbeiter im Alter von 16 bis 18 Jahren 
in Frage, welche noch in derſelben Nacht verhaftet wurden. 

* Danzig, 27. September. PAT. Nach dem heute ge- 
fällten Schiedsſpruch ſollten den ſtreikenden Hafen ⸗ 
arbeitern 10 Gulden täglich zuerkannt werden. So⸗ 
wohl die Arbeitgeber als auch die Arbeiter haben den 
. abgelehnt, ſo daß der Streik immer noch 
andauert. 


Zu der engliſchen Waldklonzeſſion 
in Biatowiez. 


Sir James Calder, ein Direktor der „Furopeen Timber 
Corporation“, d. 9. der Geſellſchaft, die von der polniſchen 
Regierung das Recht der Exploitation des Bialos 
wiezer Forſtes und zweier benachbarter Oberförſtereien er⸗ 
* hat, erklärte einem Vertreter der „Agencia Wſchodnia“ fol⸗ 
endes: Unſere Geſellſchaft hat ein Gründungs kapital von 500 000 
fund in Aktien fog. preference Sproz. ſhare. Die Aktien find ſchon 
gänzlich ſubſkribiert, und zwar hauptſächlich in England, außer 
einem kleineren Teil, der ſich in polniſchen Händen befindet. Die 
Geſellſchaft „Century Europeen Timber Corporation“ Hat mit 
deutſchem Kapital nichts gemein. (Gott ſei Dank! 
Das Vaterland ift gerettet. Die Deutſchen wür den übri⸗ 
gens dieſen Raubbau nicht mitmachen. Sie haben 
während der Okkupation gerade im Urwald von Biakowiez eine 
vorbildliche Forſtpolitik geführt. Dt. Rundſch.) 

Die Exploitation des Bialowiezer Forſtes wird in den erſten 
Tagen des Oktober beginnen, und ſoll ſchon während der erſten 
drei Monate zum Maximum geſteigert werden, um ſchon in dieſer 
Saiſon das Quantum von 720 000 Feſtmetern ausnützen zu können. 
Die Geſellſchaft wird im Inlande mit mehreren größeren polni⸗ 
ſchen Forſtfirmen zuſammentrbeiten. Man beabſichtigt, das vers 
arbeitete Holz vorwiegend über Danzig zu exportieren, während 
das unverarbeitete ane über Memel gehen wird, voraus⸗ 
geſetzt, daß ſich die litauiſche Regierung dieſem nicht widerſetzen 
wird. Mit Rückſicht auf die Erklärung des litauiſchen Miniſters 
Galvanauskas, der geſagt hat, daß er der Abflößung des polniſchen 
Holzes nichts in den Weg legen wird, be teht die Hoffnung, daß 
die Regelung dieſer Frage keine Schwierigkeiten bereiten wird. 


Graudenz. 


kauft in größeren Mengen zur ſofortigen u. ſpäteren Lieferung 


A. Kowalski, 
Getreide⸗ n e 


rudziadz Tel. 368-369. 
20966 


Zelegramm-Adrelje Eksrol. 
Fäſſer 


von Oel und Teer 
kaufen laufend zu 
höchſten Preiſen. 


Venzle & Duday, 


Fachkundigen 


Neie- Deriteltt 


zum Beſuch der Landkundſchaft Grudziadz zoss 
gegen Gehalt, Speſen und Proviſion Teerdeſtillation. 
. von ſofort geſucht. Dr 


«cooo o ELT 


Auüllſuchen 


fertigt in geſchmack⸗ 
i: voller Ausführung 
A. Altmann, b. 5. 
$ Bromberg, 


ewandte Herren, beider Sprachen 
undig, in Frage. Ausführliche ſchrift⸗ 
liche Angebote unter Nennung der 


Anſprüche erbeten an 21282 
Hodam & Reßler 
Maſchinenfabrit 
Grudziadz, am Bahnhof. 


Bydgoszcz. den 12. September 1924. 
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. Un "Taschen M. Kuhrke, swensrase A. Afſbüſtrie-Kartoffeln 


Sad Powiatowy. 


Zwangs verſteigerung 


Am Donnerstag, den 2. Oktober d. J., 
vormittags 9 Uhr, werde ich auf dem Gute 


Jadebki pow. wyrzyski 


größeren Poſten wertvoller 
Möbel, darunt. eine Herren 


u. Eßzimmer⸗Einrichtg. 


meiſtbietend gegen ſof. Barzahlung verſteigern 


Cywinski, 


oom. sądowy in Łobżenica. 


M Regierung 
Pexlangt für die vevöllerung 
billige Preiſe, hier find fie: 


se Schuhe: 
Damen⸗Sederſchuhe „Handarbeit“ 
n „Chevrequ“ 
Damen⸗Lederſtiefel „Amerika 
Herren⸗Lederſtiefel Handarbeit“ 
Damen⸗Sederſchuhe „Amerika 
‚Damen-Ladichuhe neuſte Mode 
Herren-Bederitiefel „Randarbeit“ 


Kleider: 


Damen⸗Cheviotröcke „Pliſſé“ 

D. ⸗Cheviotkleider „Zrejjengarnitir" 
Damenkleider „Seidentrikot 
Damenkleider „Wolle“ 3 


Damenkleider ' Gabardine” e 
Damenkleider „Modell 4 


i Stridwaren: 


Damen⸗Strickbluſen „Reine Wolle“ 
Damen-Stridiumpers „Neuheiten“ 
Damen-Stridiaden „Herrl. Farben“ 
Anaben⸗Striganzüge Gr. 111 
Damen⸗Strickfacken „Schlager“ 
Damen⸗Strickfacken „80 cm lang“ 
Damen-Stridiaden „100 cm langi J 


Mäntel: 


Backfiſchmäntel „einfarbig“ . . . . 
Fantaſiemäntel gemuſtert“ 
Damenmäntel „einfarbig“ . . į 
Damenmäntel „beſticktttn 
Damenmäntel „Tuch 3 
Damenmäntel „ . 
Damenmäntel „Jeigbeſatz 1 
Damenmäntel „Seidenplüſch“ 


Mercedes, Moſtowa 


die ich gegen lei: 
es Fräulein 


gelbfleiſchig. Aai zu höchſten Preiſen gegen 
ſofortige Ka 


Bernhard Schlage, 
Danzig⸗Langfuhr. Telefon 7022. 


Suche zu e oder] Ein eleganter 


* > . 2 * 
D anne] 


si mipien Segak fdh- 


Motor⸗ od. Holländer: 
mühle. — Auch ver⸗ 
kaufe mein 1914 erb. 


Industrielle u. Raufleute wagen 


Haus, böerren⸗Dappelſtzer) 


nebſt Stall u. Garten⸗ zu verkaufen. 21297 


| i | | W. Koc & Eöhne, 
Anger Merd e A EA 
a aonaran Äh sh Mrd Dferde, an alte, Achtung. 
6 t zu verkauf. u, ein⸗ 
Ueber 1000 Firmen aller Branchen aus zutauſch. Podgórna 1. Gelegen heits kauf. 
15 Ländern bieten ihnen günstige Information 2 Arbeits A TA if 45 P. S. Deußer 


über den internationalen Warenmarkt. 20885 Sauggas⸗ 
Pferde 


Dauer - Eintrittskarten zum ermäßigten Preise von 
50 % für die ortsansässige Kaufmannschaft erteilt: motor 
5 u. 8 Jahre alt, ſtehen ſofort lieferbar, 1 Ihr. 


der Vertreter für Pos en und Pommerellen 
Georg Wodtke, Inhaber billig zum Verkauf bei Garantie, im kompl. 
betriebsf. Zuſtande, 


C. 2 299 Exp Tess GG 5 5 K. Unistaw ſofort, eventl. günſtige 


pow. Chelmno. Teilzahlungen, 3. verk. 


uſw 


besuchen vom 2. bis 5. Oktober die 


va e a 
cm 3, Pr 
— = Jahre alt, gefahren Helegenheitskaul! 
Für mein Gut mit] und geritten, für 2 Roll⸗Jalouſien mit 
In duſtrie ſuche von fof. ne a En Py: Rahmen, wie neu, ca. 
evang. u” 1. 11 0 2 Defen, ehy 
7 ut erhalten, 
fräulein, Eleven Fuchsſtute — dasta 154. 2 
kl. Stern, koupiert,. 34 Zentner echten 


Mitte Wer, mit guten aus gutem Hauſe und] 178 em Bandmaß, Mienenhonig 


Zeugn., ſucht Stellung mit guten Schulkennt⸗ "/, Jahre alt, ein⸗ 
und 


Bydgoszcz, Jagiellońska 46/47. 1 Funn m ów i maszyn 
en e = Oplofuchshenaft e ; 


im frauentoĵ. Haushalt K : à niſſen. Bewerber woll. und zweiſpännig ge⸗ 
von pean od. Inüter, A Bild nebit eee fahren, pom. Stut⸗ 
i zingen, FE a i 205 N Pa LA N mit ſehr 
3 die Geſchäfts g. : de guten Gängen, von 
arb. ec}, ug Stellung E 5 i BT z j Sbimmelwatad Bienenoads 
arb. erf., iu ellung y 5 
Kabels, Selene | Hanslehrerin | eiei, m amla Ken Sebmar 
(rent hofft. ; 0 8 Bandmaß, 8 Jahre Franz Lehmann, 
‚1458 À \ für einen 10jährigen| alt ein- und zwei- Bydgoszcz, 
s — i ; Knaben, zum 1.10 ge-| ſpännig gefahren udul. Poznanska 28. 


ſucht. Offerten mit] Dame gegang., Poi. Telefon 1670. 21170 
Sehaltsaniprüdh. und] Brand. Nr. y Hg 5 55 


SEE i Bild erb 8 Bam find ausgezeichnete Leere Yellä er 
7 . B 
Porirätreifende j £ wice, De Sa * eng gewöhnt dr. 330 n allen Aro $ or 


ogil pol ot 
gegen hohe Provifion > — E ů —ů Offert Shen. brit Soo 
ſofort geſucht. 11450 8 £ Geſucht zu bald E erten unt. R. 21272 Ari 

2. Dworcowa 68. 82 Pe. tibie Anke 8 bie Sachen — Br au 


je Beleidigung ge e ‚Kedhnungsführer mai 5 aufithulen]® geilumgspapiet 


3 . R Guts s Getretätin 


kauft A 
F. Kreslt. Budgoszer 


mann, Nowawies er poln. Sprache i möglichſt mit etwas 
ausgeſtoßen habe, ſo⸗ nusiehtetin Wort u. Schrift mächt. polniſch. Kenntniſſen. bedfähig, und Rotmeinftalden, 
wie die Verleumdung. Gute Empfehlung — 55 Bewerbungen mit Ge- ) ii flülber i und grün, kauft 
über meine Verwandt. zu jüng. Kinde. Angeb. dingung. a. haltsanſprüchen bitte "Carl Bebrend, 
nehme ich hiermitreue⸗ unter 1. 11454 an die Dom. Kotomierz ; einzureichen. Desgl. Herdbuch Gdauska 16/17. 11440 
aoll zurück u. erkläre Geſchäftsſt. dieſ. Geſchäftsſt. diel. Zeita. Suche für meine 4 wird eine t FF 


viles f. gemeine Lügen. 


x Sape m 1 Schneiderin en äußerſt tüch⸗ N denn. ohn d n eee Sal, Ai 

j 5 — NN an die Geſchſt. d. Ztg. rett en abzu⸗ 

Stellengesuche karre Birtfipofter 5 Freltch 
übernimmt, ſucht beiin geſetzten Jahren, 2 

voller ‚Betöftigung beilder ſelbſt Hand mit = 7 80 

Schneiderin od. Dam.⸗ anlegt. Offert. m. Ges ö 


ein Stellg. 


100 Mg. große Land⸗ ; Gärtnerin Shaner, Bompstoido 


geben. Ige. Dame aus Por 

Raie Koscierzuna |Rreije ſucht I eleg. 
almierowo, Zimmer mit od. ohne 
ne: Wyrzysk. ue Penſion v. 1. od. 15. 10. 


m. G gE G 11. b, alleinſteh. 
11448] haltsanſprüchen unter / PAN oder Ye Frau für en Kanarienhähne Dame od. Underl. Fam y 


Droen, ält. * 


Näheres bei 3. 21253 a. d. Oft. d. Bl. e d. Gſt. d. Bl. CTR, LIA b gut fingend, zu ver⸗ Nh. Mickiew. "Gdansta- 
A ee . ETF SIEH ee a: kaufen. Ofole, l. Wolności. Off. unt. 
ul. Poniatowskiego 3 , . wird geh. Offert. unt. Chelminska 23, I. 1140 H. 11446 a. d. Git: d. Z. 
mi d öbl >. ag Er „ TR 8 K. 21855 a. d. Git. d. Bl. Wegen Umzug z. verk.: Ein möl. Zim. 3. verm. 
höherer Deut, Han⸗ Fr erin > ERAST I Wohnzimmer, Grunwaldsta 104, 1, L 


del 1bild 
Drake, geſtütz 
gute a e, ſucht 


mebrj.122 Jahre alt, muſikal, led, tath., get u. Pa \ Ehrliches tüchtiges, eb.“ 1 Eßzimmer, 8 ET 
t auf lagandarb. ſuchtmögi. zucht vertraute haben F $ Mädchen 2 Schlafzimmer, F jung. Damew.3.1.10. 


bald t kr. O Vorzug, verlangt H, \ ſämtl. ſehr gut erhalt. 
D. ofort Stellung e A.. 11420 a d. Gf. U. 3.|Gutsverw. Mito e. od einf Stütze geſucht Poznaßsta 14. 1T, Its. Mitbewohnerin 


ektor . von ter over 


ſpäter eine Stelle als 


3 2 ie Mc oder 


alter, Ne Kinder- 


i führe er, oder auch als gärtnerin Brivattreis ge juh 


vom 1. 10. oder etwas 
(Bok), pow. Wyrzysk. . pater. Angebote unter 1 eich. Büfett gei: Zamois ego 22, LI. 


eee £. 21257 a. D. Geſchäfts⸗ 1 grey Be) 
Auer pfl bade e e i eeben Bitig Agb. Jammer 


Zu ſofort. Antritt gej. e A 11438 ul, Fredry 7. 


beamt L Habe D z mzugshalber ſind i mol, Zimmer 3. verm. 
eee le Hur 5 erso ai & Sühenmidien sz; ene siemens! 
nter d. Haus⸗ 5 


eh, Nelterer, Yelterer, alleinftehend. 


ar 


Kochen aus⸗ Möbel Beil. möbl. Zimmer 


Grudziadz. Sh 

ee an a | E E DS oere. 5 - 8 baren „ e e 
. W ort zu vers 

blonowo, Pomorz. 21236 Proviſton und freier schiltzen vor Nässe, e ee e b. u garden . 5 
Suche v. 1. Januar Bil erin! Station für, meine | ERSON-KAUCZUK:Ges.m. b. H, Krakau : 0 wein, Berlin), mit Nakielska 8, Il, r. 1457 

25 bzw. früher Dauer» Net apendi 8 5 — Pow. yraust. | Meſſing Rahmen,| Nödl. Jim. zu verm. 
ſtellung als i Stellg, ` v. or si Tüchtige 11424 Geſucht zum 15. Okt.] 1 Buet mit Bild» Sienliewicza 9, 11,L,11456 
Förſter k T sc)» Walle cieto. „Seltene Stubenmnchen| 8 


2 


oder Forſtverwalter Gärtn. 


— a Brennerei 
“|b ve 
der poln. Spr. mächt., e iP je rwalter Arſchauer Zeitung 


monteure ED He viche, alt inn, 9105 
häft ©. 55. Nähen erwünſcht. Betten und Bett⸗ -Mbi Zimmer per 
Nik. plora Start 1. Lege am fler den 11 8 Meldungen an eise] geitelle, Schränfe. |, en immen nee 
N TE Ge LEE 5 tüchtigen e Höltzel, Sell. Angebote unter Stole, Gru aldz ka 30 
jungen Birkeneck, p. Brodnica. |W, 21285 an die Ge. Okole. Grunwaldzka 96. 
Ein junger Dann nr 


nehilfen 


ftellt ein 


m. allen ins Fach ſchlag. desgleichen ſchäftsſt. d. Z. erbeten. P 
. inos aned mi te. en e leeg j [i ’ de Verkauf. 10 
der Brennen u. * * 2 ! 
waldbetrieb, N Schmied Zur Aushilfe auf versteht, kann hart k t en. Malerleitern, ; Penſionen 
ute Zeugniſſe un mit eigenem Werkzeug einige Monate ſuche i V. Brigann, 21173 Bretter, 11497 


Empfehlngn. vorhand. 


t ten, Lyzealbildungm. Han⸗ mach von ſof. einen tüchtigen Kreft, 
denen, an einem ilot belsichul » Sennininen, 568 telim iniſer i giſewo Einen ordentlichen 
ehrl. Beamten gelegen 18 Jahre alt, wünſcht Q Ez erer 
iſt, wollen gefl. Offert. zum 15. 10. paſſenden Ma chini Kai: 


unter 5 21288 an die Wirkungskreis a 
Gift. d. Zig. ſenden. fängerin auf e. 


oder im Büro. Beider anſchluß. Gefl. Angeb. Ant 
Schrift dug in Wort u. unter U. 21301 an die hei 


8 An⸗ Suche vom 1.10. d. Js. 
für na 5 iten, arbeitet, Kleine 
A 59 poi. von jofort. 21234 fabi Bommeretlens b. . Müjel- - iraba, fo ort au taufen | vorm. 8-12, nadm. 2-5. |elucht. Off.u. Y21221 


Farben, 


Kopierpreſſe m. Spind, P {i 
n Kea Samama |, „DERKON 


mit freiem Laden und! Handwagen uſw. mit Aar bele 
Wohnung, in d. Haupt⸗ ul. Gdansta 136, Hof, Schularbeiten, v of. 


eintreten. > Schloßmühle Szubin. 


Kr. Puck⸗ 


der auch eker 


S Stellung als icht Guts verwaltung ob. Lohn od. Akkord. eſu Offerten an die Geibi d. 314 
Pla ift gebai 8 Gtuchowo p. Chelmno. Mer u. N. 21286 an 15 i er 11 22 RR, ‚unter 725 . Schülerinnen 
tzmei er Bedingung. Familien-“ Suche zu jofortigem die Geſchäftsſt. d. Zeitg. e diej. gebung. 1 tt firs oule Meni, San 


ritt ob. ſpäter ver- Einen verh., eugl, epgl. 


rateten, erfahrenen dg erfr. Sientiewieza2l, 


chrift mächtig. Gute Geſchäftsſtelle d. Ztg. Gi hmad Shield 15 5 — ; l 1 Treppe, rechts. 1121 

Senan, 11 er POTD: | Geb., erf, bauswirtih. Gutsgürtner i er asea DEU ER E hni mantela Date en et. Amen 1 5 

a. G.d. 3. ul der mit allen einſchlä⸗ ſ. Gemeinde Wilhelms⸗ D pn TNR ee A BAR H 1800 H 

Je Mann a. d. techn. Fra ein ig. Arbeiten vertraut ort. Derſelbe hat den Mubeltiſchler t f El Ei 1 75 un ET geäul © ai b 
rauche ſucht Stellung |m. beſch. Anſpr. .. v. ſof.iſt. Bewerbungen mit Küſter⸗ und Glöckner⸗ Räumlichk. f. Tiſchler⸗ v.⸗Sprach 


als Genemans Lager⸗ od. ſpät. b. eing. Perſon Gehaltsanprücen an poſten zu übernehmen. nur erſte Kräfte ſtellt Stellung auf, e. Gut. werkſtatt m. elektr. An⸗ Rollwagen poln. u.dtich.) in u. auß. 


verwalter od. Kontoriſt. od. in kl. beii. Saushalt| Dom. Rözanfowo, Meldung bei P. Reh⸗ ein G. Habermann, Offerten u. M. 21271 trieb ſow. ſchön. Garten. 
kert, unt. bovini. . $ gms Ofert. unt. poczta Lultowo pow.|feld, 
Geſchäf —— 138 a, d. Ot. En. Zora 


KW 


d. Hſe, eing. u.gruppens 
Wilhelmsort, Bydgoszcz, 20287 an die Geſchäftsſtelle Offert; unt. S. 21287 50—60 Zent. Tr. verk. weiſe. Off. u. J. 11444 
See p. Buba. uni Iubelstiej SAL. Sieter Zeitung. (a. d. Deimäfiak. B. 3. Deiezione 5, nalen Die Gde. b. 3 
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Aus Stadt und Land. 


Nat Nacdrua ſamtlicher Original-Artitel if nur mit ausbrück⸗ 
er Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 29. September. 


ki Stadtpräſident Dr. Sliwinski ift dieſer Tage von 
ner Londoner Reiſe zurückgekehrt. 
Nr Zur Liquidierung beſtimmt ift laut „Monitor Polski“ 
Bei 0 die Rentenanſiedelung Borowno 4, Kreis Bromberg, 
er Gottlieb Zippel. 
2% à Über den Eruteausfall in Polen kommen aus dem 
mg wirtſchafts min iſte rium Nachrichten, die die 
! Be Testen Tagen von anderer Seite verbreiteten ftarf 
Bulmiftijeien Angaben nicht unerheblich abſchwächen. Aller⸗ 
em wird feſtgeſtellt, daß die diesjährige Ernte an Brot- 
& reide vorausſichtlich 0 Prozent weniger als im Vorfahre 
moden wird. Von Mißwachs find beſonders vier Woje⸗ 
Kroſchaften Kleinpolens und dort wieder die Wojewodſchaft 
Atau betroffen. Auf dem ganzen Gebiet der Republik 
* rde es eine geringere als Mittelernte geben, was jedoch 
allzu großen Bedenken keinen Anlaß biete. Einige öſt⸗ 
te e Gebiete haben im laufenden Jahre fogar einen größe⸗ 
u Ertrag als im verfloſſenen. In ganz Polen zeigt ſich 
| 15 eine ungewöhnliche Erſchöpfung der Produk⸗ 
i wa! hinſichtlich der künſtlichen Düngung, fo daß 
rd dieſer Richtung die Arbeit von Regierung und Land- 
6 irten einſetzen muß, um den Schwächezuſtand 
ſeitigen. 
y Vorſchriften für die Bahnſendungen von Kartoffeln. 
i tog eſichts der bevorſtehenden Saiſon der Zufuhr von Kar⸗ 
gien in größeren Mengen erinnert die Bromberger 
R terabfertigung die Intereſſenten daran, daß die 
4 Sa ender kleinerer Mengen Kartoffeln in Säcken an jedem 
. Bes eine feſte Signatur aus grober Pappe reſp. eine Holz- 
8 pe befeſtigen müſſen. Auf der Signatur muß außer dem 
aden und der Nummer auch die Adreſſe des Aufgebers 
d des Empfängers verzeichnet ſein. Um bei der Lieferung 
fen en und bei etwaigem Verluſt der Signatur ein müh⸗ 
ges Suchen nach dem Abſender zu vermeiden, werden die 
n gebeten, ſich nach den vorſtehenden Angaben 
en. 
am , Ir Neujahröfeft begehen unſere jüdiſchen Mitbürger 
2 heutigen Montag, 29. Septbr. Es iſt nach ihrer Zeitrech⸗ 
1 1 
Er as Feſt der goldenen Hochzeit beging am geſtrigen 
Fonntag der Beſitzer Friedrich Kleinſchmidt mit 
12 ner Gattin Martha, geb. Feldt, in Prinzenthal (Wilczak). 
Wie kirchliche Einſegnung des Jubelpaares, das ſchon über 
* Jahrzehnte hier anſäſſig iſt, vollzog Pfarrer Sichter⸗ 
Sunn in der Schleuſenauer Kirche im Anſchluß an den 
SBonntagsgottesdienſt. 
A $ Der deutſche Jugendbund hat 
| Nerder aufgenommen mit einem reichhaltigen Arbeitsplan. 
* den den jhon im vergangenen Winter vorhandenen Grup- 
gen ift bereits eine neue entſtanden. So beſteht außer der 
eratur⸗, Kunſtgeſchichts⸗ und Schachgruppe noch eine 
Be, die Unterhaltungsgruppe, die es ſich außer der 
Mlege des fröhlichen Sanges zur Aufgabe gemacht hat, ihre 
Ditalieder ſelbſt zu mr e een dae Am letzten 
darnnerstag ſprach nach einer kurzen Loensfeier Curt Keil⸗ 
er vor einer ſtattlichen Hörerſchaft über „Motor⸗ und 
moeting". Für die nächſten Wochen find ebenfalls ſpan⸗ 
theide Themen in Ausſicht genommen. Auch daß Puppen- 
Cater wird in dieſem Winter unfere Kleinen erfreuen. 
Blas Zu Packpapier verarbeitet werden, wie polniſche 
enter melden, die polniſchen Mark⸗ Banknoten, 
N deren völlige Einziehung immer noch nicht erledigt iſt, wie 
si Ausweis der Bank Polski ergiebt. Eine Papierfabrik 
Wloclawek nimmt fi der Verarbeitung der einſtigen 
i Rortzeichen an, und ſo kann es das Schickſal fügen, daß das 
Tübmaterial zu einer einzigen auf dieſe Weiſe hergeſtellten 
M te einſtmals einen Wert von mehreren hundert Millionen 
tr ark hatte — ein Kreislauf, der manche nachdenklichen Be⸗ 
krachtungen auslöſen könnte. 
zur „Blüten und Früchte zugleich. In vollſter Blüte ſteht 
i der Zeit, heute, am vorletzten Septembertage, ein Birn⸗ 
hatm (Bergamotte) im Garten des Grundſtücks Wil- 
ò 


au be⸗ 


0 


ſeine Winterarbeit 


elmſtraße (Jagiellonska) 32. Die Lebeng- und Triebkraft 
t 85 Baumes hat es aber außerdem zuwege gebracht, daß der 
a Bam gleichzeitig mit den jetzt unzeitgemäßen Blüten auch 
[ine ſehr zeitgemäßen Früchte trägt, voll ausgereifte 

fer gamotten. Als Beweisſtücke für das ungewöhnlich 
dene Naturſpiel wurde uns heute ein prachtvoller Blüten⸗ 
x 5 Tomt einer an einem Zweiglein hängenden Birne 
i racht. 

m $ Das. Verbrennen des Kartoffelkrautes eine Ber- 
| Dwendung. Aus landwirtſchaftlichen Kreiſen ſchreibt man: 
5 das Kartoffelkraut, nach dem Roden auf dem Acker ge⸗ 
; eio Thet, zuſammengeharkt und auf den Hof gefahren, ſtellt 
i DE vorzügliche Stalleinſtreu dar, namentlich für 

au öde, die es kurz und klein treten. Aus demſelben Grunde 
Dab eignet es ſich in Laufſtällen für Großvieh aller Art. 
0 Aer Wert einer Einſtreu richtet ſich vor allem nach ſeiner 

tonſſaugungsfähigkeit. Dieſe beträgt beim getrockneten Kar⸗ 
N elkraut das dreieinhalbfache ſeines Eigengewichtes, beim 
ducgenſtroh nur das zweifache. Auch der Düngerwert wird 

5 rch Kartoffeleinſtreu erhöht: Getrocknetes Kartoffelkraut 
pbt einen fait dreifachen Gehalt an Rohprotein (alfo Stid- 
 Koffverbindungen) als Roggenſtroh. Ebenſo ift der Kali- 
Fehalt der Kartoffelſtreu bedeutend höher als der der 
k Strohſtreu. Gründe genug, die „Kartoffelfeuer“ im 

apao, fo anheimelnd fie an den kalten, klaren Oktober⸗ 
Menden anmuten, etwas einzuſchränken und das 
À ockene Kraut viel mehr zur Einſtreu zu verwenden oder 
bar als ſolches zu verkaufen. 

* $ Gin Schwindler in Polizeibeamten⸗Uniſorm hat es 
erſtanden, in Joſefinen bei Nakel mehrere Landleute um 

eldbeträge zu prellen. Es jei vor dem Manne gewarnt. 

. $ Diebſtähle. Ein Fahrrad geſtohlen wurde einem 
kern aus der Alleeſtraße (Stroma) in Schwedenhöhe 

i po vederowo). Aus einer Werkſtatt in der Verlängerten 

Ainkauerſtraße (Szezeeinska) wurden ein Dynamo, 
deine Bohrmaſchine und verſchiedene andere Fabrik- 
A aietaenge entwendet, im Geſamtwert von 800 zl. Aus 
iner Wohnung des Hauſes Thornerſtraße (Torunska] 107 
ole Kleidungsſtücke im Wert von 200 al 
gestohlen. 

„ Diebſtähle im Kreiſe Bromberg. Fünf Pferdegeſchirre 
Arbeits⸗ und 3 Kutſchgeſchirre) wurden in der Nacht zum 
R September dem Beſitzer Schmelka in Wiskitno geſtohlen. 

Wert 500 Zloty. — Bei der Lehrerin Morowicz in Szittno 
rden Kleider und Wäſche im Wert von 400 Zloty mittels 
inbruchs entwendet. 


* Kolmar (Chodziez), 25. September. Im Haus⸗ 
leſitzerverein beſprach man die Anordnung des Magi- 

Mais, alle Treppen vor den Häuſern zu ents 
lerne n. Diefe Aufforderung erbtelten vorläufig die Hats- 

Elter des alten Marktes und der ul. Dluga, die anderen 
Straßen jollen folgen. Der Befehl ſtützt ſich auf eine Au⸗ 
broͤnung vom 12. 12. 1905, die aber nicht im amtlichen Kreis- 
gott veröffentlicht worden iſt. Hat die Stadt doch ſelber bei 
degung des Bürgerſteiges, wo dieſer tiefer gelegt werden 
hußte, Koſten die Treppen angebaut. Ein⸗ 
her beſchloſſen, dem Vorſtande dieſe 
die w . wirtſchaft⸗ 


e 
ür die meiſten Sbeſitzer hat, zur 
l b. den Bean Sie hierzu 
bewilligen. $ 
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+ Bofen (Poznan), 26. September. n der geftrigen 
Stadtverordneten ⸗ Sitzung brachte der adtv. 
Libera einen Antrag ein, nach dem die deutſche Paß⸗ 
ſtelle ihr Siegel nicht mehr mit der Ortsbezeich⸗ 
nung Poſen, ſondern „Poznan“ führen fol. (1) Ebenſo 
verlangte er, daß bei der Deutſchen Sejm- und Senatsſtelle 
die deutſchen Schilder verſchwinden müßten. Über dieſe An⸗ 
träge ging jedoch die Verſammlung ſtillſchweigend 
hinweg. Weiter genehmigte man die Bildung eines 
Fonds für die Alters verſorgung der Städtiſchen 
Beamten. Beim Punkte Erhöhung der Arbetter⸗ 
Löhne erhob ſich eine Ausſprache; bewilligt wurde 
8prozentige Zulage. 

* Poſen (Poznan), 27. September. Aus ihrem Käfig 
im Zoologiſchen Garten waren drei Affen entſprun⸗ 
gen und hatten ihre Wanderung in die benachbarten Villen⸗ 
ſtraßen angetreten, bis ſie ſich in der Villa Goetheſtraße 11, 
nachdem ſie über einen Balkon geklettert waren, in einem 
Kinderzimmer häuslich einrichteten und mit einem 1½⸗ 
jährigen Bürſchchen anfreundeten. Sie wurden dort von 
den Wärtern des Zoologiſchen Gartens eingefangen und in 
ihren Käfig zurückgebracht. 

b. Znin, 27. September. 
Vieh⸗ und Krammarkt war reichlich beſucht. 
waren wegen der noch herrſchenden Seuchen nicht aufgetrie⸗ 
ben. Der Pferdemarkt war reichlich beſchickt und es wurde 
lebhaft gehandelt, da wegen der vorgeſchrittenen Jahreszeit 
die Landwirte ihre Pferde billig anboten. Gute Arbeits⸗ 
pferde koſteten 300—500 Zloty, man konnte ältere gute auch 
ihon für 150 Zloty erſtehen. — Auf dem Wochenmarkt koſtete 
Butter 2, Eier 1,50 Zloty, beides war reichlich angeboten. 
Ferkel das Paar 25 Zloty. — Der anhaltende Regen lähmt 
die Herbſtbeſtellung; mit dem Kartoffelausmachen wird 
überall begonnen. — Am 26. (Freitag) fand in der evangel. 
Kirche ein Kirchenkonzert ſtatt, das ſehr ſtark beſucht 
war. 


eine 


Der am 25. d. M. abgehaltene 


Polnuiſch⸗Oberſchleſion. 


„Königshütte, 26. September. Ein Beiſptel für die Ber- 
hältniſſe, die ſich aus der Teilung Oberſchleſiens ergeben 
haben, iſt die neuerdings von den deutſchen und polniſchen 
Behörden vereinbarte Regelung des Straßen bahn⸗ 
verkehrs von Königshütte über das deutſche 
Beuthen nach dem polniſchen Pie kar. Ein⸗ und Aus- 
ſteigen während der Durchfahrt durch das deutſche Gebiet 
iſt verboten, ebenſo das Offnen der Wagenfenſter. Vor 
Überfahrt der deutſchen Grenze werden die Wagen von 
den polniſchen Behörden plombiert. Heeresangehörige 
und uniformierte Polizei dürfen die Wagen nicht benutzen. 
Eine Paßkontrolle findet bei der Durchfahrt nicht ſtatt. 


Kleine Rundſchau. 


* Große Überſchwemmungen in der Schweiz. Wie die 
Schweizer Telegraphen⸗Agentur mitteilt, wurde infolge 
Wolkenbruchs der ganze Kanton Teſſin über⸗ 
ſchwemmt. Das Eiſenbahngeleis in der Ebene von Conto⸗ 
valli wurde unterſpült. Der auf den Gotthard führende 
Weg ſteht zum Teil unter Waſſer. Mehrere Ortſchaf⸗ 
ten wurden durch die Üüberſchwemmung vernichtet. Der 
Lago Maggiore iſt mit Reſten von Rieſenbäumen angefüllt, 
die mit ihren Wurzeln herausgeriſſen worden waren. Da- 
her wurde der Schiffsverkehr auf dem See eingeſtellt. Die 
Kataſtrophe hat bis jetzt 15 Menſchenopfer gefordert. 

* Bigamie trotz Scheidung. Der ameritaniſche Roman- 
ſchriftſteller Gouverneur Morris iſt mit knapper Not vor 
der Gefahr bewahrt worden, eine Anklage wegen Bigamie 
zu erhalten. Morris hatte ſich im Auguſt vergangenen 
Jahres von feiner Gattin ſcheiden laſſen und war nach einem 
kleinen kaliforniſchen Städtchen gekommen, um eine zweite 
Ehe einzugehen. Nach Beendigung der Zeremonie ſuchte er 
einen Anwalt auf, dem er im Laufe der Unterhaltung von 
ſeiner vollzogenen zweiten Verheiratung Kenntnis gab. Zu 
ſeinem Schrecken mußte er von dem Juriſten hören, daß in 
Kalifornien die Eheſcheidungen erſt nach Jahresfriſt rechts⸗ 
kräftig werden. Der Anwalt gab ihm den Rat, ſich ſofort 
von ſeiner Frau zu trennen, die vollzogene Trauung geheim 
zu halten, und erſt nach Ablauf der geſetzlichen Friſt die Ehe 
nochmals ſchließen zu laſſen. Der Schriftſteller hat jetzt ſeine 
zweite Frau nach einjähriger Trennung nochmals geheiratet. 


Handels⸗Rundſchau. 


M. Polniſch⸗ruſſiſche Handels beziehungen. Obwohl bisher ein 
polniſch⸗ruſſiſcher Handelsvertrag noch nicht abgeſchloſſen worden 
iit, zeigen die Handelsbeziehungen der beiden Staaten in den letzten 
Wochen eine weſentliche Belebung. Ruſſiſche Handelsvertreter 
haben im Verlaufe der vergangenen 6 Monate in Polen Waren 
im Werte von 5 Millionen Goldrubel gekauft. Es wurden in der 

auptſache Werkzeuge zur Bearbeitung von Metall und Holz Pikea 
auft, ferner optiſche und zahnärztliche Inſtrumente aller Art, 
chemiſche Produkte, Farben, Paraffin, Zelluloſe und landwirtſchaft⸗ 
liche Werkzeuge. Polen hat in herje en Zeit in Rußland ange 
kauft: Eiſenerze, N Borſten, Lein, Sonnenblumenöl, Ter⸗ 
pentin. In derſelben Beit gingen als Tranſitware von Deutſch⸗ 
land und der Tſchechoſlowakei über Polen nach Rußland und in 
entgegengeſetzter Richtung 2500 Waggons. 

Aufhebung des polniſchen Cin- und Ausfuhramtes. Das 
Haupt⸗Ein⸗ und Ausfuhramt Polens wird, wie der „Oſt⸗Expreß“ 
meldet, am 30. September d. J. aufgehoben. Sämtliche Anträge 
und Geſuche, die fi auf die Ein» und Ausfuhr beziehen und nach 
dem 27. September eingehen, werden an das Handelsdepartement 
des Miniſteriums für Handel und Induſtrie geleitet werden. 

Litauens Außenhandel. Litauens Holzhandel iſt in der 
letzten Zeit ganz bedeutend ange Die Ausfuhr von be⸗ 
arbeitetem und unbearbeitetem Holz ſtockt faſt ganz. Infolgedeſſen 
mußten auch die Sägewerke ihre Betriebe einſchränken; denn ihre 
Waren finden im Ausland keinen Abſatz mehr, da ſie infolge der 
Zollabgaben und ſonſtigen Steuern fo ſtark belaitet find, daß ihre 
Breife nicht mehr konkurrenzfähig find. Die amtliche Statiſtik gibt 
folgendes Bild vom Holzhandel in den letzten 9½ Jahren. Es 
wurden ausgeführt 1921: 184 000 Tonnen bearbeitetes Holz, 1922: 
394 400 Tonnen, 1928: 293 100 Tonnen, erſtes Halb ahr 1924: 57 034 
Tonnen bearbeitetes Holz. Bei einer Geſamtfläche von 56 258 
Quadratkilometern, mit Einſchluß des Memelgebiets, beſitzt Litauen 
872 206 Hektar Wald. Davon find im Jahre 1923 8500 Hektar aus- 
genutzt worden. Im laufenden Jahre ſollen nur 7786 Hektar aus⸗ 

enutzt werden. Bepflanzt wurden im vergangenen Jahre 2224 
Hektar. m Außenhandel Litauens ſpielt weiter der Eier ⸗ 
export eine wichtige Rolle, wie aus einer Statiſtik des Finanz⸗ 
und Handelsminiſteriums hervorgeht. Danach wurden in den 
letzten 3½ Jahren 301,8 Millionen Eier ausgeführt, die ſich auf 
die einzelnen Aion wie folgt verteilen: 1921: 75,8 Millionen Stück, 
1922: 1008 Millionen, 1928: 86 Millionen und im erſten 8 55 

auen 


1924: 38,7 Millionen Stück. Die Getreideaus fuhr 
verteilte ſich auf die letzten drei Jahre wie folgt: 1921: 2300 Tonnen, 
1922: 14 000 Tonnen, 1923: 30800 Tonnen. Der e Flachs 
export weit in den letzten 3½ Jahren folgende Zahlen auf: 
1921: 16 200 Tonnen Hanfjamen, 2 Tonnen Flachs, 1922: 8600 
bzw. 4800, 1923: 18 900 bzw. 7700 und im erſten Halbjahr 1924: 
3500 bzw. 2600 Tonnen. Das Hauptkontingent ging nach England, 
Deutſchland und Belgien. gnd 
Bon der Bialyſtoker Juduſtrie. In der Bialpſtoker Tertil- 
induftrie it in letzter Zeit eine Belebung zu beobachten. 
Es herrſcht ſteigende Tendenz. Viel verkauft wurden Plüſche. Die 
Woll⸗Lappenfabriken arbeiten voll und können über ſchlechten Ab⸗ 
ſatz nicht klagen. Bialyſtoker Tuche werden viel verkauft, Haupt⸗ 
abnehmer find Großhändler in Oftgalizien, Poſen und Lodz. Faft 
alle wichtigen Fabriken find tätig. In der Dlalvitoter Holz ⸗ 
induftrie iſt eine ſtarke Belebung eingetreten, da man erwartet, 
Grubenholz nach dem Ruhrgebiet liefern zu können. Ferner hofft 
man für den deutſchen Wiederaufbau in Frankreich reichliche Auf⸗ 
träge zu bekommen. Die Gerbereien find in vollem Betrieb. 
Der Bedarf iſt normal. Die Preiſe zeigen ſteigende Tendenz. Die 
Landwirt fat bat durch Die zaßkreichen Miederihläge viel 


Kühe 
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Die Zahl der Proteſte hat ſich weſentlich ver⸗ 


Schaden erlitten. 
Ver⸗ 


ringert; das zeugt dafür, daß eine gewiſſe Geſundung der 
hältniſſe im Handel vor ſich geht. 


Soldmarkt. 


Warſchauer Börje vom 27. September. Umſätze. Verkauf — 
Kauf. Belgien 25,30, 25,42— 25,18; Holland 200,75, 201,75—199,75; 
London 23,19, 23,30—23,08; Neuyork 5,18 ½, 5,21—5,16; Paris 27,82, 
27,46—27,19; Prag 15,57, 15,65—15,50; Schweiz 99,18, 99,68— 98,68: 
Wien 7,32½, 7,85—7,28; Italien 22,95, 28,06—22,84. — Deviſen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ½, 5,21—5,16; Schweizer Frank 
99,20, 99,70—98,70. $ 3 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börje vom 27. September. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Renten» 
mark 133,166 Geld, 138,834 Brief; 100 Zloty 108,23 Geld, 108,77 
Brief; 1 amerkkaniſcher Dollar 5,5915 Geld, 5,6195 Brief; Scheck 
London 25,05 Geld, 25,05 Brief. Telegr. Auszahlungen: Neuyork 
1 Dollar 5,5884 Geld, 5,6216 Brief; Holland 100 Gulden 215,70 Geld, 
216,80 Brief; Zürich 100 Franken 106,55 Geld, 107,09 Brief; Warſchau 
100 Zloty 107,53 Geld, 108,07 Brief. 

Züricher Börje vom 27. September. (Amtlich) Neuyork 5,25, 
London 23,47, Paris 27,70, Prag 15,70, Italien 23,05, Belgien 25,60, 
Berlin 125,00. 

Die Bank Polski poe heute für 1 Goldmark 1,22 Bl., 1 Dollar, 
große Scheine 5,16 BË., kleine Scheine 5,16 Zt., 1 Pfund Sterling 
22,89 31., 100 franz. Franken 26,95 BI, 100 Schweizer Franken 


9750 8. 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Effektenbörſe vom 27. September. Kurs 
für 1000 Mark in Zloty. Bankaktien: Bank Kwilecki, Potockt 
u. Co. 1.—8. Em. 4,75. — Induſtrieaktien: H. Cegielski 
1.—9. Em. 0,75. C. Hartwig 1.6. Em. 0,60. Herzfeld⸗Viktorius 
1.—8. Em. 6,00. Luban, Fabryka przetw. ziemu. 1.—4. Em. 80,00. 
Dr. Roman May 1.—5. Em. 33,50. Miyn Ziemianski 1.—2. Em. 
(exti: Ant.) 2,00. Pneumatik 1.—4. Em. Serie B 0,2. Pozn. 
Spökta Drzewna 1.—7. Em. 1,25. „Unja“ (früher Bengti) 1.—3. Em. 
8,25—8,50. Tendenz: ohne Anderung. 5 


Produktenmarlt. 


Danziger Getreidebörſe vom 27. September. (Nichtamtlich.) 
Weizen per Zentner 13,00—15,00 Gulden, Roggen per Zentner 11,75 
bis 12,50 Gulden, Gerſte per Zentner 14,50—16,50 Gulden, Hafer 
per Zentner 9,50—10,25 Gulden, kleine Erbſen per Zentner 12,00 
bis 15,00 Gulden, Viktorigerbſen per Zentner 15,00—20,00 Gulden, 
Weizenkleie per Zentner 8,50 Gulden, Roggenkleie 8,50 Gulden für 
pommerelliſche Ware. 

Berliner Produktenbericht vom 27. September. Amtliche Pror 
duftennotierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 228 
bis 236, Tendenz behauptet, Roggen märk. 219—224, feiter, Sommers 
gerſte 225—250, Futtergerſte 200—210, fil, Hafer märk. 183—191, 
fefter, Weizenmehl für 100 Kg. 32,50— 35,0, feſter, Roggenmehl 31 
bis 33,50, behauptet, Weizenkleie 14,50 —14,75, ſtill, Roggenkleie für 
100 Kg. 12,80—13, Tendenz ſtill, Raps für 1000 Kg. 345—350, ſtill, 
Leinſaat 440—450, ſtill, Virtoriaerbſen für 100 Kg. 32—36, kleine 
Speiſeerbſen 22—26, Futtererbſen 19—20, Peluſchken 17—19, Acker⸗ 
bohnen 20—22, Widen 17—18, blaue Lupinen 14—15, gelbe 16—19, 
Serradelle 15—18, Rapskuchen 14,80, Leinkuchen 25—26, Trocken⸗ 
ſchnitzel prompt 13,60—13,80, Zuckerſchnitzel 23—24, Torfmelaſſe 9, 
Kartoffelflocken 18,50. 


Materialienmarkt. 


Amtliche Notierungen der Joſener Getreidebärie vom 
27. Septbr. (Die Sroßhandelspreiſe verſtehen ſich für 108 Kilogr, 
— Seppelzentner bei ſofortiger Waggen-Lieferung in Zloty.) 

Weizen 24,00 —26,00, Roggen 19,75 20,75, Weizenmehl 40,50 
bis 42,59 (65% inkl. Säcke), Koggenmehl 1. Sorte 29.25—31,25 
(70% inkl. Säcke), Roggenmehl 2. Sorte 33,75 (65°/, inkl. Säcke), 
Braugerſte 24.00 — 28,00, Weizenkleie 12,00, Roggenkleie 12,50, Hofer 
ae Fabrikkartoffeln 3,25, Eßkartoffel 4,00—4,25.— Tendenz: 
ruhig. 

Textilwaren. Lodz, 26. September. Wegen der am 28. d. M. 
beginnenden jüdifhen Feiertage Nachfrage nach Baumwollwaren 
etwas geringer. Lager in den Fabriken geräumt. Im allgemeinen 
konzentriert ſich die Nachfrage auf weiße Ware. Größere Poſten 
Winterware gehen nach Galizien und dem Poſenſchen; die näher 
gelegenen Märkte haben zurzeit keinen größeren Bedarf in Winter⸗ 
ware, obgleich die Großhändler ſich damit ſchon eingedeckt haben. 
In den letzten Tagen ift ſchon eine beträchliche Menge von Fla⸗ 
nellen verſchiedener Sorten auf dem Markt erſchienen. 

Leder. Lublin, 25. September. Auf dem Rohhäutemarkt 
Lage unverändert. Stillſtand dauert fort. Kalbsfelle im Schlacht- 
hofe bis 1,15 Doll., Rindshäute geſalzen engros bis 3,35 Doll. Ein 
gewiſſer Umſatz macht ſich nur bemerkbar bei leichten Kalbsfellen, 
die ſich zur Ausfuhr nach Deutſchland eignen. Aber bei der ge⸗ 
ringen Zahl der Schlachtungen von Kälbern in dieſer Zeit iſt es 
ſchwer, ganze Wagenladungen zuſammenzubringen. Eine länger 
dauernde Sammlung kleinerer Paxtien für eine Waggonladung 
bezahlt ſich aber nicht, wegen des hohen Zinsfußes. Außerdem ſind 
die Preiſe für leichte Ware im Lande noch zu hoch und kalkulieren 
ſich ſchlecht für die Ausfuhr. 

Fette und Ole. Lublin, 25. September. Engros pro Kg. 
loko Lager Wilna. Leinöl 1,40, Firnis 1,60, Olkuchen 0,23—0,25. 
Tendenz feſt. 

lachs. Lublin, 26. September. Auf dem Flachsmarkt feſte 
Preife. Vermutlich infolge ſtarker Konkurrenz der örtlichen Firmen 
und des Bedarfs des Auslandes. Flachs 1. Sorte 0,40, 2. Sorte 
0,28 Dollar pro Kilo. Hanf 1. Sorte 0,26 pro Kg. Flachswerg 
1. Sorte 0,17, 2. Sorte 0,12 Doll. pro Kg. Tendenz feſt. 5 

Naphtha. Lublin, 25. September. Die Vertretung von 

„Karpaty“ notiert für gereinigtes Naphtha für 100 Kg. loko Ma⸗ 

aain 28 81. Tendenz ſteigend. — Im Großhandel wurden notiert: 

asöl 14, Automobilöl 63, Zylinderöl für überhitzten Dampf 45, 

Benzin 720: 69 Bt, 730/740: 66 BI, 750: 60 Bl. Baraffin 88 BL, 

Terpentin weiß 82, gelblich 75, gelb 70, rot 00. Für 100 Kg. loko 
Magazin. Tendenz feſt. } 
. 2 = bl 


Waſſerſtandsnachrichten. 


0,79 (0,82), Thorn 0,74 (0,76), Fordon 0,85 ar Culm 0,83 


iekel 0,77 (0,82), Dirſchau 0,66 (0,72), Einlage 2,32 (2,40), Schiewen⸗ 
eter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
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WARUM 
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© Gicht u, Rheumatismus 


9 Ihren Bekannten die Ohren voll, so daß 


Ihnen jeder aus dem Wege geht 


wenn Sie doch nichts dagegen tun. Gehen 
Sie lieber in die nächste Apotheke und kaufen Sie sich 
unser millionenfach bewährtes, weitbekanntes 
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Wir werden die bisherige Jan Dilling. ® 
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Schäfte-Fahrik ® 


ingröß größerem Umfange weiterführen, und soll es unser eifrigstes 
Bestreben sein, wie bisher, sö auch fernerhin durch reelle 
Ware und billige Preise unsere werte Kundschaft schnellstens 
zufriedenzustellen, um deren Un erstützung wir erzeb, bitten. 


Jan Dilling u. Felix Chudy. 


Torunska 179 11452 


dees 
..... KK 


‚Maler-Arheiten. 


HUGO PENNER 


Bydgoszcz 2 Ossolińskich 10 


(Straße vis-à-vis der Gasanstalt) 
. empfiehlt sich zur Qusführung sämtucher 


ins Fach schlagender Qrbeiten 
(auch nach außerhalb) 20296 


Reste Ausführung s u Billigste Preise, Y 


A 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 


= 


19 2 Gä nzlicher a 


3 in Schuhwaren 
38 infolge Aufgabe des Geschäfts. 20441 
© 


Danzigerst.13 Danzigerst. 13 Sch u lige Schaft, 8. po pl“ Donzigerst:13 Danzigerst: 13 
3 Günstige Einkaufs- Gelegenheit auch für Engros-Käufer. 
99992999999 9992929999 999008 


8389 


W. orire ee 


HermanaFrankiego 4,1. 


Gemün⸗Abfuhr 


u. and. Fuhrwerke bei 
binio. Berechng. 11463 
Ewald Jeske, Okole, 
Grunwldzk. 96. Tel. 1776. 


Geschäftsübernahme. 


Hiermit zur allgemeinen freundlichen Kenntnisnahme, daß ich das 


= | Café-Restaurant, Metropol” 


Mitte 20, verm, 4 2 ul. Gdanska i43 


—.— faie, Heirat. voll und ganz übernommen habe. 
Küche, Konditorei sowie Büfett werden von nur besten, erfahrenen Fachleuten 


t. C. 11441 geführt. 11463 
ad. Geſchäfteft d. 3. Durch. Indienststellung eigener Kräfte bin ich in der Lage, sämtliche Preise 


auf ein Minimum zu beschränken. 
Indem ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens bitte, zeichne ich 


Hochachtungsvoll 


Bernard Berek, 


Geschäftsprinzip: Streng reelle, aufmerksame Bedienung. 


A A — 


Inkerwickelei und 
Metor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickeln und Umwickein von Dynamomaschınen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit 
be: billigster Berechnung. 


Gleichstrom- und Drehstrom - Motoren 
sowie Installations- Material 


= ob Lager ueferbar. === 19320 | 


Ausführung 
elektr. Licht- und Kraftanlagen. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150a 
Teirephon o — Gegrünaet 190% — Terephon 405. 


dmr 


Gutsbeſitzer ſucht 


21 
pit Sif Gewinns .. 
e | 
e utshypothe 
Tonnen als Sicherheit NGENIEUR- u. and. Gegenftänden v. LLL 
Zinſen u. Prospekt durch das Sekretariat 


verpfänd. werden. An⸗ í AKADEMIE m. Mann Bronistaw Felle m 
bote unt ze (früh. Roszewsti), u | 
De de gr tädtisches Polytechnikum) eg Hi el 10 lien ai ei DAEM, Kino Kristal. į 
Siöeiei tgu leth. gel. Kasino vorhanden. Frau Marta Noze 
| 
Mo 
5. 


Solide Preise. 


DEI” Marne mE 
vor Ankauf v. Modeln 


se g made. 11467 ein Lager v. 


$ À 1000 21 5 geg. hohe ismar an der Ostsee Man ae na gemäß gegerbt. zum Heute, Montag, unwider- j 
5 Pan fert. ellen g. Verlauf. |M ruflich 8 letzten Ms 
Be Gi nt. E. 11443 geb. Bulinska. Raufe alle Belle auf. z 

Mn Gerhäftstt. d. 3. . W AE 

SAPA — — nn —— ꝓk— ö nn nn e ae 105 

1 10 Zentner pilze liefert N 

8 era Bu "DE ji 

a yohnerau Geld- 


Steinpilze] Robert Neumann 
beseitigt letter Ernte, offerſert[ Bydgoszez⸗Wilczak, Stawowa 39. Schränke 21302 
RADIK a E offeeren 1 Jackie "Coogan 


7 5 zł. Beriende auch Halteſtelle der Straßenbahn: 
z Blumwe⸗Fabrik. 5 
f ren ohne noch az — schnell, l, daher ärztlich empfohlen | "otel, Pomorze. 2 Bracia Leitreiter, in seiner neuesten Darbietung. 


in kleineren Bolten, 
en u. Drogerien erhältlich. (mm | A Inowroclaw-. ami neee eee 


